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Einrichtungen der Gemeinde im Überblickverabschiedet

Informationen für private Haushalte

Rathaus, Rathausplatz 1, 32278 Kirchlengern, 
Tel. (0 52 23) 75 73 0
Mo - Mi 8 - 12.30 und 14 -16 Uhr, Do 8 -18 Uhr, 
Fr 8 -12.30 Uhr
info@kirchlengern.de 

Bürgerbüro, Rathausplatz 1, 32278 Kirchlengern
Mo - Mi 8 - 16 Uhr, Do 8 - 18 Uhr, Fr 8 - 12.30 Uhr

Gemeindesportlehrer Klaus Schorlemmer, 
Rathausplatz 1, 32278 Kirchlengern, Tel. (05223) 
75 73 115, Sprechzeiten Mo - Fr 7 - 9 Uhr, 
k.schorlemmer@kirchlengern.de  

Gleichstellungsbeauftragte Heidi Wagner, 
Rathausplatz 1, 32278 Kirchlengern, Tel. (0 52 23)
75 73 122, Mo - Do 9.30 - 14.30 Uhr (um vorherige 
Terminvereinbarung wird gebeten), 
h.wagner@kirchlengern.de  

Umweltberaterin Annette Hassebrock, 
Rathausplatz 1, 32278 Kirchlengern, Tel. (0 52 23) 
75 73 170, Mo u. Di 8.30 - 14.30 Uhr, 
Do 8.30 - 18 Uhr, a.hassebrock@kirchlengern.de  

Gemeindebücherei, Ostermeiers Hof 1, 
32278 Kirchlengern, Tel. (0 52 23) 7 86 88 
Mo - Sa 10 - 12 Uhr, Mo - Fr 15 - 18 Uhr
gemeindebuecherei@kirchlengern.de

Aqua Fun, Am Hallenbad 1, 32278 Kirchlengern, 
Tel. (0 52 23) 7 86 89
Mo - Fr 10 - 20 Uhr, Sa 13 - 20 Uhr, 
So und Feiertag 9 - 19 Uhr
aqua-fun.kirchlengern@teleos-web.de

Musikschule Kirchlengern, Lübbecker Straße 69, 
32278 Kirchlengern, Tel. (0 52 23) 75 73 433, Mo - 
Fr 10 -12.30 Uhr, Do 14 - 17 Uhr
musikschule@kirchlengern.de 

Freitag, 1.4. 10-13 Uhr
Sammlung der 
Recyclingbörse 
am Rathaus und 
an der Stiftskirche
Samstag, 2.4., 9-12 Uhr
Elektro-Schrott, 
Kuhlmann-Mulden
Samstag, 9.4. 
DRK-Altkleidersammlung
Mittwoch, 27.4.
Sperrmüll

Einstimmig und ohne Stimmenthaltung 
hat der Rat der Gemeinde Kirchlengern in 
seiner letzten Sitzung den Haushaltsplan 
für das Haushaltsjahr 2011 beschlossen. 
Im Kernhaushalt gibt es zwar wieder einen 
Fehlbedarf von 1,8 Mio. Euro (Aufwendun-
gen 26,2 Mio. Euro, Erträge 24,4 Mio. Euro), 
der jedoch noch durch die gut gefüllte Aus-
gleichsrücklage abgedeckt werden kann. 
Kämmerer Hans-Helmut Horstmann hat-
te bereits im Vorfeld erklärt: „Bei diesem 
Fehlbedarf muss keiner nervös werden.“ 
Sein Optimismus liegt in der sprudelnden 
Gewerbesteuerquelle begründet, die im 
letzten Jahr 12 Mio. Euro in die Gemein-
dekasse fließen ließ. Im Jahre 2011 sind 
10,8 Mio. veranschlagt. Horstmann gibt 
sich zuversichtlich, dass dieser Ansatz er-
reicht werden kann.

Der Haushalt beinhaltet trotz aller Sparz-
wänge auch eine gute Nachricht für alle 
Bürger und Gewerbetreibenden: Es gibt 
keine Steuererhöhungen bei den Grund-
steuern und der Gewerbesteuer. Die Ab-
wassergebühren bleiben seit 2003 stabil 
und das gilt auch für die seit 2009 gesenk-
ten Müllgebühren.

ÖffnungszeitenHaushalt

Schneller ins Internet

Mülltermine im April
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Breitbandige und schnelle Internetzugänge für die mobile Datennutzung in den privaten Haushalten 
sind heute ein bedeutender Standortfaktor. Eine besonders  geeignete Technologie stellt der neue Mo-
bilfunkstandard Long Term Evolution (LTE) dar. Die Bundesnetzagentur – eine Bundesbehörde unter Auf-
sicht des Wirtschaftsministeriums – hat mit der aktuell durchgeführten Frequenzauktion für Breitband- 
und Mobilfunkdienste das Ziel verbunden, „Internet für alle“, insbesondere für Nutzer in den ländlichen 
Regionen, qualitativ zu verbessern. Netzbetreiber haben sich an dieser Auktion beteiligt und Frequen-
zen ersteigert. Die Internet-Anbieter wurden verpflichtet, in die Kapazität und Qualität ihrer Internet-
dienste zu investieren. Im Rahmen einer freiwilligen Selbstverpflichtung der Mobilfunknetzbetreiber 
gegenüber der Bundesregierung sind die Kommunen über aktuelle Ausbauplanungen zu informieren.

Hiesige Anbieter sind dieser Verpflichtung nachgekommen und haben der Gemeinde Kirchlengern mit-
geteilt, dass der Sendemast an der Sunderhofstraße im Frühjahr 2011 mit LTE-Technik ausgestattet wer-
den soll. Die neue Technik ermöglicht eine Versorgungssicherheit im Umkreis von 5 Kilometern. Damit 
verbunden sind für den privaten Internetnutzer bei Abschluss entsprechender Verträge eine Beschleu-
nigung gegenwärtiger Downloadzeiten auf die 6-fache Geschwindigkeit.

Die Gemeinde Kirchlengern nimmt diese positive Entwicklung zur Kenntnis und 
lädt zusammen mit den Mobilfunkbetreibern zu einer Informationsveranstal-
tung ein, in der Bürgern aus den nördlichen Gemeindeteilen die 
Vorzüge der neuen Technik erläutert werden. Diese Veranstal-
tung findet am Mittwoch, 4. Mai, um 19 Uhr im Forum der Ge-
samtschule Kirchlengern statt.
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Erhebliche Baumängel festgestellt 

Förderschule vor dem Aus

Elsesportplatz nicht durchgehend bespielbar

Mindestzahl an Schülern unterschritten
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Mit den Mitteln aus dem Konjunkturpaket II wurde im letz-
ten Jahr der Elsesportplatz in Kirchlengern erneuert. So konn-
te im Spätsommer ein neuer Sportplatz eingeweiht und seiner 
Bestimmung übergeben werden. Leider musste schon nach 
kurzer Zeit festgestellt werden, dass der Platz bei Feuchtigkeit 
nicht durchgehend bespielbar ist. 

Es sind Baumängel aufgetreten, die einen korrekten Wasser-
abfluss vom Platz nicht gewährleisten. Unklar ist zurzeit, wer 
ursächlich verantwortlich für die Mängel ist. Waren es plane-
rische Fehler oder Fehler in der Bauausführung? Zur Klärung 
dieser Frage hat sich die Verwaltung nun an das Landgericht 
Bielefeld gewandt. Es soll ein unabhängiges Beweissiche-
rungsverfahren durchgeführt werden. 

Bürgermeister Rüdiger Meier hält es für wichtig, in diesem Fall 
keine Kompromisse einzugehen, sondern auf einer ordnungs-
gemäßen Ausführung der Arbeiten zu bestehen. Dies ist auch 
unter dem Aspekt der erhaltenen Fördermittel von besonde-
rer Bedeutung.

Für die nächste Zeit nutzt Rot-Weiß Kirchlengern jetzt im Re-
gelfall den Sportplatz „In der Mark“. 
Zur Klärung dieser Angelegenheiten stehen Verwaltung und 
Vereinsführung in engem Kontakt miteinander und wün-
schen sich eine möglichst zeitnahe Klärung, damit der neue 
Elsesportplatz auch schnell wieder bespielbar ist.

Neue Nachrichten von der Bezirksregierung in Detmold zum Bestand 
der Albert-Schweitzer-Förderschule überbrachten Bürgermeister Rü-
diger Meier und Fachbereichsleiter Michael Höke sowie sein Kollege 
Fritz Stephan von der Gemeinde Rödinghausen den Mitgliedern der 
Förderschulausschusses. Bei einem Gesprächstermin wurde die Auf-
lösung der Albert-Schweitzer-Förderschule von der Bezirksregierung 
eingefordert.
Nach dem Schulgesetz für das Land Nordrhein-Westfalen sind Ge-
meinden, die Schulen unterhalten, verpflichtet, durch schulorganisa-
torische Maßnahmen angemessene Klassen- und Schulgrößen zu ge-
währleisten. Nach der entsprechenden Ausführungsverordnung sind 
für einen geordneten Schulbetrieb an einer Förderschule mit dem 
Förderschwerpunkt „Lernen“ 144 Schülerinnen und Schüler erfor-
derlich. Diese Mindestzahl darf ausnahmsweise mit Zustimmung der 
Schulaufsichtsbehörde um bis zu 50 % unterschritten werden. Dies 
entspricht einer Mindestzahl von 72 Schülerinnen und Schülern. Die-
se Mindestschülerzahl hat die Albert-Schweitzer-Schule im laufenden 
Schuljahr mit 59 Kindern deutlich unterschritten.
Diese Mindestschülerzahl wurde auch in den 90-er Jahren schon 
mehrfach unterschritten. Es entwickelte sich dann aber eine Tendenz 

BEWEISE SICHERN

zur Verbesserung der Zahlen und man ging insgesamt davon aus, dass 
die Zahl der förderungsbedürftigen Schüler weiter steigen würde. Dies 
war auch Veranlassung dazu, die Förderschüler nach Schließung der 
Grundschule Quernheim in diesem Gebäude unterzubringen, anstatt 
das Förderschulgebäude in Klosterbauerschaft mit einem Millionen-
aufwand zu sanieren.

Neben den reinen Schülerzahlen führt die Bezirksregierung Detmold 
aber einen weiteren Punkt an, der zur Schließung der Albert-Schweit-
zer-Schule führen soll. Im Dezember 2006 hat die UNO eine inzwischen 
durch die Bundesrepublik Deutschland ratifizierte Konvention zu den 
Rechten von Menschen mit Behinderung verabschiedet. Hier wird im 
Artikel 24 im Hinblick auf die Bildung u. a. folgendes geregelt: „Die Ver-
tragsstaaten anerkennen das Recht der Menschen mit Behinderung auf 
Bildung. Bei der Verwirklichung dieses Rechts stellen die Vertragsstaa-
ten u. a. sicher, dass Menschen mit Behinderung nicht aufgrund ihrer 
Behinderung vom allgemeinen Bildungssystem ausgeschlossen wer-
den.“ Zur Verwirklichung dieser Konvention ermöglicht das Schulgesetz 
die Einrichtung gemeinsamen Unterrichts an Regelschulen im Grund-
schulbereich und die Einrichtung integrativer Lerngruppen an Schulen 
der Sekundarstufe I. 
Somit führen das Nichterreichen der Mindestschülerzahlen und die 
Umsetzung der UN-Konvention letztlich zur Schließung der Förderschu-
le mit Ablauf des Schuljahres 2011/2012. Für das Schuljahr 2011/2012 
werden voraussichtlich schon keine Neueinschulungen mehr erfolgen. 
Allen Beteiligten dieses schmerzhaften Prozesses ist es jedoch beson-
ders wichtig, für jedes betroffene Kind eine individuelle Lösung für die 
künftige Schullaufbahn zu finden. Hier wollen die Schule, die Schulver-
waltung und die Bezirksregierung eng zusammen arbeiten.
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In der 3. Ausgabe der Elsestifte im Jahr 2011 finden sich wie-
der markierte Buchstaben im Umwelttipp. Wer alle markierten 
Buchstaben der noch folgenden Umwelttipps des gesamten Jah-
res 2011 richtig zusammensetzt, hat das Lösungswort gefunden. 
Einsendeschluss ist der 31. Dezember 2011. Es gibt eine Menge 
toller Preise zu gewinnen, der Hauptgewinn ist eine Tagesreise 
für zwei Personen nach Helgoland.
Also auf geht’s und viel Spaß beim Rätseln. M
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Die ersten frühlingshaften Tage erinnern daran, dass die Strahlkraft 
der Sonne zur besonders umweltfreundlichen Energieumwandlung 
durch Solarthermie und Photovoltaik genutzt werden kann. 

Mit einer thermischen Solaranlage auf dem Dach können das Trink-
wasser und das Heizungswasser  energiesparend und umweltfreund-
lich erwärmt werden. In unserer Region beträgt die durchschnittli-
che Sonnenscheindauer 1500 bis 1600 Stunden pro Jahr. 75 % davon 
entfallen auf das Sommerhalbjahr. In dieser Zeit kann das im Gebäu-
de benötigte Wasser ausschließlich durch die Son   n   e erwärmt 
werden. Die Übertragung der Wärmeenergie der Sonne erfolgt über 
Wärmetauscher. Damit möglichst viel Wasser erwärmt werden kann, 
sind die Warmwasserspeicher größer ausgelegt als bei herkömmli-
chen Heizsystemen. So ist gewährleistet, dass auch an sonnenarmen 
Tagen genügend warmes Wasser zur Verfügung steht. Besonders ef-
fektiv wird die solare Wassererwärmung, wenn sowohl Spülmaschi-
ne als auch Waschmaschine  mit einem entsprechenden Vorschaltge-
rät direkt an die Warmwasseranlage angeschlossen werden.

Photovoltaikanlagen wandeln die Sonnenenergie in elektrische Ener-
gie um. Diese Form der Stromerzeugung ist betriebswirtschaftlich 
interessant, weil die Energieversorgungsunternehmen nach dem 
Erneuerbare  Energien Gesetz (EEG 2009) verpflichtet sind, diesen 

Die Sonne macht’s:     Umwelttipp von Annette Hassebrock
umweltfreundlich erzeugten Strom abzunehmen und eine für die 
Dauer von 20 Jahren staatlich garantierte Einspeisevergütung zu 
zahlen. Derzeit sind bei Anlagen mit einer elektrischen Leistung 
bis 30 Kilowatt Peak (kWp) 28,74 Cent pro Kilowattstunde (Ct/
kWh) zu zahlen. Ab Juli 2011 ist eine Kürzung um 15% vorgese-
hen.

Außerdem besteht die Möglichkeit, den erzeugten Strom in das 
hauseigene Netz einzuspeisen und quasi selbst zu verbrauchen. 
Dadurch wird die sogenannte dezentrale Energieversorgung ge-
fördert. Hierfür wird zurzeit ein Entgelt von 16,74 Ct/kWh ge-
zahlt, wenn die eigene Stromerzeugung mehr als 30 % des ge-
samten Hausstromverbrauchs abdeckt. Darüber hinaus sinkt die 
Stromrechnung des Energieversorgers um den Preis für die selbst 
erzeugte Strommenge.

Beide Arten der Umwandlung von Sonnenenergie werden durch 
finanzielle Zuschüsse und zinsgünstige Kredite aus dem KfW-Pro-
gramm „Erneuerbare Energien“ gefördert.  Informationen zu den 
Fördermitteln erhalten Sie unter der Internetadresse www.bafa.
de oder der Telefonnummer  06196/908-625. Informationen zur 
Finanzierung sowie die aktuellen Zins   s   ätze finden Sie im In-
ternet unter der Adresse www.kfw.de. Bitte beachten Sie: Die 
Beantragung der Mittel erfolgt ausschließlich über die Hausbank!
Die Energieagentur NRW hat unter www.energieagentur.nrw.de 
Infoblätter mit den wichtigsten aktuellen Daten zur Solarthermie 
und zur Photovoltaik zusammengestellt. Diese Broschüren und 
weitere Informationen können Sie auch bei Umweltberaterin 
Annette Hassebrock von der Gemeinde Kirchlengern unter der 
Telefonnummer 7573-170 anfordern.

136 Einsätze, das ist die Bilanz eines arbeitsreichen Jahres der Feuer-
wehr der Gemeinde Kirchlengern. Das waren zehn mehr als im Jahr zu-
vor. Während die Zahl der Brandeinsätze von 24 in 2009 auf 15 gesun-
ken ist, versechsfachte sich die Zahl der Wasser- und Sturmeinsätze.

Beim Blick auf die Mitglieder zeigt sich der Leiter der Feuerwehr Frank 
Rieke zufrieden, die Anzahl der Aktiven hält sich mit 119 konstant, was 
nicht zuletzt der Jugendfeuerwehr zu verdanken ist, die  „Talentschmie-
de“ zählt aktuell 52 Mädchen und Jungen. Der Ehrenabteilung gehören 
27 ehemals aktive Feuerleute an. „Eine gute Zahl“, meint auch Kreis-
brandmeister Wolfgang Hackländer, der die Versammlung nutzte, um 
den Kollegen aus der Elsegemeinde für unermüdlichen Einsatz und En-
gagement Lob und Anerkennung auszusprechen.

Der Jahresbericht fasst zusammen, wie häufig die freiwillig tätigen 
Feuerwehrleute unentgeltlich – getreu dem Motto „retten, löschen, 
bergen, schützen“ – ihren Aufgaben nachgekommen sind: 15 Brände, 
18 Verkehrsunfälle, 31 Wasser- und Sturmschäden und 15 Insektenein-
sätze sind die Bilanz aus 2010. Ebenso waren ein Gefahrguteinsatz, 25 

Brandmeldeanlagen, 10 Personen in Notlagen und 13 sonstige Hil-
feleistungen abzuwickeln.

Bürgermeister Rüdiger Meier sieht die Feuerwehr im Wandel: 
Nicht mehr nur das Feuer spiele eine große Rolle im Tätigkeitsbe-
reich der Wehr, zunehmend andere Herausforderungen seien zu 
bewältigen. Ebenso sind die Zeiten der reinen „Männervereins“ 
längst Vergangenheit:  17 Frauen gehören aktuell der Wehr an, 
Tendenz steigend, Zuwachs ist immer herzlich willkommen!

Doch neben den Zahlen, Daten und Fakten des vergangenen Jah-
res nahmen Bürgemeister Rüdiger Meier, Gemeindebrandmeister 
Frank Rieke und Kreisbrandmeister Wolfgang Hackländer die Ver-
anstaltung gern zum Anlass, Beförderungen und Ehrungen einiger 
verdienter Mitglieder vorzunehmen: So wurde Unterbrandmeister 
Dirk Bergmann für die 25-jährige Verbundenheit zur Feuerwehr 
ausgezeichnet, Helmut Dörken für bereits 35 Jahre. Jennifer Be-
cker, Elena Bekemeier und Verena Mülke wurden zu Oberfeuer-
wehrfrauen, Tarek Zwiener zum Oberfeuerwehrmann befördert.

136 Mal ausgerückt:     Feuerwehr Kirchlengern zieht Jahresbilanz
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Windelentsorgung wird bezuschusst
Ein Stück mehr Familienfreundlichkeit
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Die neue Brücke an der Brausemühle, die Kirchlengern mit Süd-
lengern verbindet, kann in Kürze auch offiziell für eine Wegever-
bindung genutzt werden. Nach längeren Verhandlungen mit dem 
Landschaftsbeirat beim Kreis Herford ist es gelungen, eine Trasse zu 
finden, die sowohl den Anforderungen des Landschaftsschutzes als 
auch den vorgegebenen Grundstücksbedingungen gerecht zu wer-
den. Derzeit werden die konkreten Planungen erarbeitet, nach de-
nen der Weg dann gebaut werden kann.
Vom Nordufer, also von Kirchlengern aus gesehen, wird der neue 
Weg direkt hinter der Brücke, noch vor den Gebäuden, links abbie-
gen. Dann wird er circa 50 Meter in der Nähe der Else geführt, um 
dann zur Böschung zu gelangen. Dort wird die Steigung in barriere-
freier Ausführung überwunden, um vor dem Regenrückhaltebecken 
wieder auf die Elsestraße zu gelangen. Der Weg wird in landschafts-
gerechter Ausführung mit einer sogenannten „wassergebundenen 
Decke“ hergestellt. Weil sich mit dieser Wegeführung der Wunsch 
der Südlengeraner erfüllt hat, wird auch der Verein „Südlengern Ak-
tiv“ bei der Ausführung helfen. 

Eine Planung aus dem Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ ist jetzt 
auch realisierbar. Schon bei der ersten Teilnahme in 2009 wurde der 
Energie- und Umweltlehrpfad als Ziel der Dorfgemeinschaft heraus-
gestellt. Dort sollte in der Umgebung der Elseaue die Geschichte der 
Energieerzeugung in diesem Bereich dargestellt werden. Bekanntlich 
ist die Brausemühle ja die Wiege der Stromerzeugung im Kreis Her-
ford. Zwar ist die alte Wasserkraftanlage hier nicht mehr vorhanden, 
aber einige später errichtete Anlagen sind noch vor Ort, und können 
sichtbar gemacht und mit Erläuterungen versehen werden. Nicht 

PRO UMWELT

weit entfernt betreibt E.ON noch ein modernes Wasserkraftwerk, und 
als neue und alternative Energieerzeugung auch eine Biogasanlage. Mit 
einer schon ausgearbeiteten Wegeführung können nicht nur diese in-
teressanten Punkte verbunden, sondern auch weitere Anlaufstellen er-
reicht werden. E.ON hat schon 2009 zugesagt, sich in die Wegegestal-
tung einzubringen, zum Beispiel durch die Herstellung eines Modells 
einer Windkraftanlage, die am Wege aufgestellt werden kann.
Das soll aber nicht alles bleiben, denn für den kommenden Dorfwettbe-
werb haben sich die Südlengeraner einiges vorgenommen.

Der Hauptausschuss der Gemeinde Kirchlengern hat eine Förderung 
zur Windelentsorgung (Pauschalbezuschussung für ein größeres Müll-
gefäß und Verwendung von Textilwindeln) mit einem Kostenvolumen 
von insgesamt 17.270 Euro beschlossen. Die Pauschalbezuschussung 
findet erstmals Anwendung auf windelbedingte Gefäßumtausche ab 
1. Juli 2011. Eine Veranschlagung ist im Haushalt berücksichtigt.
Ab Juli bekommen Familien mit Kleinkindern, die aufgrund des Win-
delmülls eine größere Mülltonne bestellen, eine hälftige Pauschalbe-
zuschussung für ein größeres Müllgefäß in Höhe von 26 Euro pro Jahr. 
Anspruch auf diesen Zuschuss haben Eltern und Sorgeberechtigte von 
Kleinkindern bis zum vollendeten dritten Lebensjahr. Über das dritte 
Lebensjahr hinaus gilt das auch für Personen mit Schwerstmehrfach-
behinderung und für Erwachsene, die an Inkontinenz leiden und in 
einem Privathaushalt leben. Diese Bezuschussung wird die Gemeinde 
voraussichtlich 16.600 Euro pro Jahr kosten. Die Verwaltung ist bei der 
Berechnung von 360 Haushalten mit Kleinkindern ausgegangen. Dazu 
kommen 60 Haushalte mit behinderten oder alten Menschen, die Win-
deln benötigen.
Neben dem Zuschuss für die größere Mülltonne hat der Hauptaus-
schuss auch eine Förderung zur Anschaffung von wieder verwendba-
ren Windelsystemen beschlossen. Danach übernimmt die Gemeinde 
je Kind 50 Prozent der Erstanschaffungskosten, höchstens jedoch 78 
Euro. Nach Vorlage der Originalrechnungen werden drei Jahresraten zu 
je maximal 26 Euro gezahlt. Die Verwaltung, die darin auch ein wirksa-
mes Mittel zur Abfallvermeidung sieht, geht von 20 geschätzten Fällen 
aus. Gesamtkosten: 670 Euro (inklusive Verwaltungskosten).
Dem Beschluss vorangegangen war ein Antrag der SPD-Fraktion, eine 
kostenlose Windelentsorgung einzuführen. Im Blick auf die Haushalts-
lage entschied sich der Hauptausschuss aber einstimmig für den von 
der Verwaltung vorgelegten Beschlussvorschlag.

Eine Trasse ist gefunden 
Energie- und Umweltlehrpfad auf den Weg bringen
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Erfolgreiche Sportler geehrt : Anschließend ging es erst richtig los 

Minigolfclub Kirchlengern gegründet Olympiasieger gesucht

Die Fechter sind im sportlichen Leben der Gemeinde 
Kirchlengern das Maß aller Dinge. Beim „Ball des Sports“ in 
der Sporthalle Quernheim wurden mit Inke Nehl (bei den Ju-
niorinnen), die mittlerweile Mitglied des FC Tauberbischofs-
heim ist, und Stefanie Meier (bei den Seniorinnen) gleich 
zwei Fechterinnen als beste Sportlerinnen Kirchlengerns 
ausgezeichnet. Inke Nehl ist damit bereits Seriensiegerin, 
seit 2007 hat sie jedes Jahr ihre Auszeichnung bekommen. 

Als bester Sportler bei den Seniorenwurde der Sportkegler 
Karl-Heinz Krahn geehrt, der in der Disziplin Schere bei den 
Herren A Bezirksmeister geworden war. Bei den Junioren 
freute sich Kevin Seibel von der Sportschule BFG über die 
Auszeichnung, die er für den 2. Platz bei der Weltmeister-
schaft im Kickboxen der Kinder bis 30 Kilogramm und für den 
3. Platz im WM-Teamkampf erhielt. Bei der Wahl zur Mann-

schaft des Jahres ging bei den Junioren kein Weg an 
den C-Junioren-Fußballern der JSG Kirchlengern/Stift 
Quernheim vorbei, die unter ihrem Trainer Christoph 
Kruse zwar aus der Landesliga den Weg in die Bezirksli-
ga antreten mussten, sich aber immerhin den Kreispo-
kal sicherten. Als beste Mannschaft bei den Senioren 
wurde die zweite Mannschaft der Schachgemeinschaft 
Kirchlengern für den ersten Platz in der Bezirksliga und 
für den Aufstieg in die Verbandsklasse geehrt.

Nach den Ehrungen war der Sportlerball aber noch lan-
ge nicht vorbei. Denn auch feiern können die Sportler 
der Gemeinde Kirchlengern. Bis in die frühen Morgen-
stunden tanzten sie zu den Klängen der Band „Over-
drive“ und zeigten dabei ihre Bomben-Kondition.

Die Sportlerinnen des Jahres, Steffi Meier und Inke Nehl

Bei der offiziellen Gründungsversammlung des Minigolfclubs Kirchlen-
gern (MCK) wurde erwartungsgemäß Michael Erdbrügger zum 1. Vor-
sitzenden gewählt. Als Stellvertreterin konnte man Marianne Quade 
gewinnen. Das Amt der Finanzwartin fiel auf Karin Schlüter. Für den 
erweiterten Vorstand wurden Bruno Erdbrügger als Sportwart und Rü-
diger Dröge als Jugendwart gewählt. Kassenprüfer sind Sven Obernolte 
und Edelgard Tödtmann. Allen gewählten Vorstandsmitgliedern auch 
von dieser Stelle unseren Glückwunsch. 
Mit der Saison 2011 trainiert der neugegründete Minigolfclub auf der 
Minigolfanlage im Espelpark.  Am Freitag, 1. April, wird die Saison 2011 
geöffnet. Interessierte können sich dann davon überzeugen, wie reizvoll 
dieser Sport sein kann. Gerne kann ein Probetraining vermittelt werden. 
Die Minigolfanlage im Espelpark wurde am 10. September 2010 auf ei-
nem 3.600 qm großen Grundstück gegenüber dem Aqua Fun eröffnet. 
Der Besucher wird auf befestigten Wegen durch die großzügig ausgeleg-
te Anlage geführt. Ausreichende Parkbänke und eine Außengastronomie 
an dem Blockhaus laden zum Verweilen ein. Die Größe der Anlage und 
die Nutzbarkeit des Blockhauses ermöglicht die Gestaltung von Kinder-
geburtstagen, Betriebsausflügen und Wettbewerben. Die genormten 
Bahnen bieten Turnierstandard. Die Gemeinde Kirchlengern ist mit der 
Minigolfanlage im Espelpark um eine Freizeiteinrichtung reicher. 

Am Sonntag, 29. Mai, ab 11.30 Uhr startet der Gemeindesportverband 
die zweite „Gemeindeolympiade Kirchlengern“ auf dem Sportplatz In der 
Mark. Die Organisatoren von TV Häver, Rot-Weiß Kirchlengern, Jugend-
spielgemeinschaft Kirchlengern/Stift Quernheim und der Feuerwehr ha-
ben erneut spannende Wettkämpfe zu diesem sportlichen Kräftemessen 
zusammengestellt. Unter der Schirmherrschaft von Bürgermeister Rüdiger 
Meier erwartet Teilnehmer und Besucher ein erlebnisreicher Tag voller 
Geselligkeit, Spaß und Sport für die ganze Familie, mit Freunden und Be-
kannten.
Sie haben an diesem Tag die Möglichkeit, sich in einem Team von 6 bis 10 
Personen attraktiven Aufgaben zu stellen, in denen es um Geschicklichkeit, 
Cleverness und auch ein bisschen Glück geht. Sportliche Höchstleistungen 
sind nicht gefragt, da der gemeinsame Spaß im Vordergrund steht. Teilneh-
men können maximal 20 Teams (Teilnahme nach Eingang der Anmeldun-
gen). Eine Altersbeschränkung nach oben und unten besteht nicht (auch 
gemischte Gruppen mit Kindern sind möglich), deshalb sind alle Familien-
mitglieder herzlich eingeladen. Zur Teilnahme sind auch Vereine, Betriebe, 
Schulen, Verwaltungen und weitere Institutionen aufgefordert. 
Für die kleineren Kinder stehen Hüpfburg, Schminkstand und Spielmobil 
bereit und auch für das leibliche Wohl aller ist ausreichend gesorgt.
Anmeldungen und Anfragen an Gemeindesportlehrer Klaus Schorlemmer ( 
k.schorlemmer@kirchlengern.de ), Tel. 05223/ 7573 115 oder 0151 125 69 
0 62. Anmeldeschluss ist der 20. Mai 2011. 
Anmeldeformulare erhalten Sie auch unter www.kirchlengern.de



AWO Familienzentrum Kinderhaus Zappel
Einrichtungsleitung Iris König-Boh, Schimmelkamp 23, 
32278 Kirchlengern, Telefon (0 52 23) 8 54 71
E-Mail familienzentrum-kinderhaus-zappel@awo-owl.de

Im April wird weiter „gezappelt“ 

BÜCHER SCHLAGEN BRÜCKEN    Jung und Alt in Kirchlengern im Gespräch

Viel los in den Kitas - Familienzentrum Mitte
Im April 2011 bietet das Familienzentrum Kirchlengern-Mitte in den Ta-
geseinrichtungen Amselweg u. Auf der Wehme  folgende Beratungen an:
Mittwoch, 6. April, 9.30 bis 11 Uhr, Stilltreff, Amselweg
Mittwoch, 6. April, 10 bis 11 Uhr Beratung für Frauen, Amselweg
Mittwoch, 13. April, 8.30 bis 11 Uhr Erziehungsberatung, Amselweg
Mittwoch, 20. April, 9 bis 10 Uhr Ernährungsberatung, Auf der Wehme
Mittwoch, 27. April, 9.30 bis 11 Uhr, Stilltreff, Auf der Wehme.
Daneben gibt es weitere interessante Angebote:
Freitag, 1. April, 15 bis 17 Uhr, „Hallo Nachbarn, kommt uns doch mal 
besuchen“, Amselweg
Dienstag, 5. April, 14 bis 15 Uhr, Sport für Kinder mit Bewegungsauffäl-
ligkeiten, Turnhalle der Grundschule Kirchlengern
Dienstag, 5. und 12. April, 14.30 bis 16 Uhr Workshop für Kinder – Ent-
decken, Forschen, Staunen (Workshop für Kinder im Alter von 6 bis 8 
Jahren), Auf der Wehme
Donnerstag, 7. April, 15 Uhr, Kinder im Altern von 5 bis 8 Jahren, die Spaß 
am Singen haben, besuchen das AWO-Seniorenzentrum am Mittelacker.

Wer kennt das nicht: endlich hat man die paar Pfündchen zuviel nach qual-
voller Diät und Verzicht auf Leckereien  verloren, und dann stellt man fest, 
dass sich zwar die Pfunde verflüchtigt haben, die Haut aber nicht mehr glatt 
und straff ist. Es wackelt hier und wabbelt da – von der unschönen Oran-
genhaut an den Oberschenkeln ganz zu schweigen. Was nun?

Abhilfe verspricht der Hanni Glatt Aphrodite-Folienwickel. Das Ziel des 
Körperwickels ist es, die Durchblutung und Lymphzirkulation anzukurbeln, 
er eignet sich sehr gut zur Gewebefestigung, z. B. nach Diäten. Der Kör-
per wird durch die Wirkstoffe in dem Aphrodite Extrakt entgiftet und ent-
schlackt und gleichzeitig mit der Spezialfolie in Form gebracht. Schon mit 
der ersten Behandlung beginnt der Abtransport der Depotfette, die Haut 
wird straffer und ist besser durchblutet.

Die gesundheitsfördernde Variante ist der Körperwickel Vital Bodywrap, mit 
ihm erreicht man, durch  Anwendung von  Spezial-Bandagen sowie dem Ori-
ginal Hännan Body Wrap-Extrakt eine Minderung von Rücken- u. Gelenkbe-
schwerden, Steigerung der Vitalität, Abbau von Lymphstauungen, Stärkung 
des Immunsystems und auch eine Umfangreduzierung an Problemstellen.

Das AWO-Familienzentrum Kinderhaus Zappel, 
Schimmelkamp 23, bietet im Monat April folgende Aktivitäten an: 
Freitag, 1., 8., 15. und 29. April, 9.30 bis 11.45 Uhr, Elternkompetenzkurs 
„Familie – ein starkes Team“ (insgesamt 8mal)
Mittwoch, 13. April, 9.30 bis 11 Uhr, Stilltreff – Mutter sein – eine neue 
Lebensaufgabe
Donnerstag, 21. April, 14 bis 16 Uhr, 
Sprechstunde für Erziehungsfragen.
Für alle Kurse, bis auf den Stilltreff, ist eine Anmeldung erforderlich.
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Vorsorgen ist besser...
Kirchlengerns Hausärzte informieren

Es ist leider Tatsache, dass jeden von uns unverhofft ein Unfall, schwe-
re Krankheit, Operationen oder geistige, seelische oder körperliche 
Behinderungen ereilen können. Wohl dem, der hierzu rechtzeitig, also 
im Vollbesitz seiner geistigen Fähigkeiten Vorsorge getroffen hat. Wer 
soll für mich entscheiden, wenn ich selbst meinen Willen nicht mehr 
zum Ausdruck bringen kann? Wer soll in meinem Sinne handelnd z.B. 
Geldgeschäfte abwickeln, Verträge für mich abschließen oder gegen-
über Behörden auftreten können? Außerdem habe ich Vorstellungen 
zu ärztlichen Maßnahmen, wenn ich unheilbar krank bin – doch wie soll 
ich sie darstellen, wenn ich mich nicht mehr mitteilen kann oder geistig 
verwirrt bin? Viele Fragen, zu denen es sich lohnt, rechtzeitig Antwor-
ten zu suchen.
Hierzu hat der Deutsche Bundestag die Patientenverfügung im Jahre 
2009 gesetzlich geregelt und in das Betreuungsrecht des Bürgerlichen 
Gesetzbuches aufgenommen. Somit ist die Verbindlichkeit des Patien-
tenwillens noch einmal gestärkt worden. Die wichtigsten Dokumente, 
die sie erstellen sollten, sind die Patientenverfügung und die Betreu-
ungsvollmacht.
Beispiele sollen die einzelnen Vorsorgemaßnahmen erklären:
Patientenverfügung: Jemand erleidet einen schweren Unfall mit Hirn-
verletzungen und liegt ohne Aussicht auf Befundbesserung im Koma. Er 
hatte aber rechtzeitig eine Patientenverfügung verfasst und darin die 
behandelnden Ärzte angewiesen, zwar Schmerzen zu behandeln, aber 
lebensverlängernde Maßnahmen zu unterlassen.
Vorsorgevollmacht: Sie sind zunehmend geistig verwirrt, weiteres 
Wohnen in den eigenen vier Wänden ist nicht mehr möglich, zur Spar-
kasse können sie nicht mehr gehen. Hier haben sie rechtzeitig eine 
Person ihres Vertrauens benannt, die sie in Fragen der Gesundheits-
sorge, Geldangelegenheiten oder anderen persönlichen Angelegenhei-
ten rechtsverbindlich vertreten soll.  Sie wird in diesem Beispiel nun 
Kontakt zu dem schon früher von ihnen ins Auge gefassten Pflegeheim 
aufnehmen und die wirtschaftlichen Dinge regeln. Wichtig ist, dass die-
se Vollmacht erst wirksam wird, wenn der Vollmachtgeber nicht mehr 
eigenverantwortlich handeln kann.
Bitte beachten Sie: Diese Dokumente müssen rechtzeitig erstellt wer-
den, also zu Zeiten, wo sie voll geschäftsfähig sind und die Tragweite 
ihrer Entscheidungen abwägen können.
Ihr Hausarzt oder Rechtsanwalt wird sie zu dem Thema gern beraten.

In sieben Modellregionen in Nordrhein-Westfalen so auch in der Gemeinde 
Kirchlengern sollen Senioren/Innen und junge Menschen mit Hilfe von Literatur 
miteinander in Kontakt gebracht werden. Dieses Projekt wird unterstützt vom 
Ministerium für Gesundheit, Emanzipation, Pflege und Alter in Nordrhein-West-
falen. Die Koordination erfolgt durch die Stiftung Lesen und vor Ort vom Bündnis 
für Familie Kirchlengern. Die Aktionsphase dauert bis Ende des Jahres. 
In zwei eintägigen Vorlese-Seminaren werden junge Menschen zu Vorleser/in-
nen ausgebildet und mit einem Informationsflyer und einer Ratgeberbroschüre 
zum Vorlesen für ältere Menschen in Seniorenheimen versorgt. Zur Durchfüh-
rung von Vorlesestunden erhalten Alten- und Seniorenheime, zwei pro Modell-
region, ein Bücherpaket mit 20 Buch- und Hörbuchtiteln, die sich besonders gut 
für das Vorlesen für ältere Menschen eignen.
In der Gemeinde Kirchlengern wurden beim Vorleseworkshop der Stiftung Le-
sen mit Jannik Hoedt, Matthias Lückingsmeier, Dennis Baumgärtner, Robert 
Riemenschneider, Regina Richart, Celina Schnelle, Arian Oberhacke, Bastian 
Hennen, Kim-Lara Quost, Senanur Demir, Annika Gallathe, Florian Hilker, Alina 
Sigrij, Michelle Fischer, Michelle Schulz, Kira Sudek und Jennifer Tiemann bislang 
17.Schülerinnen und Schüler des Jahrgangs 7 der Erich Kästner-Gesamtschule als 
Vorleser ausgebildet.Der Vorleseeifer der Kinder wurde mit einer Teilnahmebe-
scheinigung und einem Buchpräsent der Fa. Reisebüro Jutta Heitkamp belohnt. 
Der nächste Schritt ist die offizielle Bücherkistenübergabe an das Seniorenzen-
trum „Mittelacker“ und die Organisation der Vorlesetermine. Mit einem Auffri-
schungsworkshop im Frühsommer wird dann die Seniorenresidenz Klosterbau-
erschaft einbezogen. 

ANZEIGE

Straffere Haut: Aphrodite-Folienwickel
Körperwickel für Schönheit und Gesundheit 

Kita Amselweg 14, 32278 Kirchlengern, Leiterin Elke Ehlert
Telefon (0 52 23) 7 25 54, 
E-Mail kontakt@familienzentrum-kirchlengern.de
Kita Auf der Wehme 9,32278 Kirchlengern, Leiterin Anke Lückingsmeier
Telefon (0 52 23) 7 28 38, 
E-Mail kontakt@familienzentrum-kirchlengern.de
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Leseförderprojekt geht weiter

Lampenfieber schnell abgelegt

Fast 180 Sportabzeichen
Sportliche Erich Kästner-Gesamtschule

Fast 180 Sportabzeichen, das Ergebnis der Erich Kästner-Gesamt-
schule ist überaus positiv. Damit hofft die Schule, auch wieder auf 
Kreisebene den Kreispokal als beste Gesamtschule zu gewinnen, eine 
Ehrung, die sie in den letzten Jahren immer wieder hat erreichen 
können. Der Erwerb des Sportabzeichens ist an der Gesamtschule in 
Kirchlengern ein wichtiger Baustein des Sportunterrichts. Er erfreut 
aber auch die Kinder an der Schule, die einen großen Ehrgeiz entwi-
ckelt haben und auch selbstständig fleißig trainieren. 

Die Erich Kästner-Gesamtschule Kirchlengern ist eine sportliche 
Schule. „Die Schulleitung unterstützt die Aktivitäten der Sportfach-
konferenz in jeder Hinsicht“, betonte Abteilungsleiter Friedhelm Blö-
baum  und machte auch allen anderen Schülerinnen und Schülern  
Mut, doch im nächsten Jahr das Sportabzeichen zu schaffen. 
Herausragend sind Dianne Steffmann, Duygy Cikis, Johanna Kamin-
ski, Judith Fründ, Sarah Martens, Jan Besgen, Rico Hennig, Frederic 
Jennert und Henrik  Petter, die bereits sechsmal das Sportabzeichen 
ablegten und davon viermal Gold schafften. Noch bessere Ergeb-
nisse gelangen Mandy Nitz, Michelle-Kathrin Varenica, Alexander 
Altergott, Philipp Nitz und Steven-Julian Ransiek, die gar siebenmal 
das Sportabzeichen ablegten, davon fünfmal mit  Gold. Jeweils noch 
einmal mehr gelang dies Jannik Bokermann. Maximilian Heidenreich 
ging gar neunmal erfolgreich an den Start mit siebenmal Gold. 

Die fünfte Jahreszeit hat inzwischen auch Einkehr in der Gemein-
de Kirchlengern gehalten. Der Förderverein der Grundschule 
Kirchlengern-Häver veranstaltete zum zweiten Mal in den Räumen 
der Grundschule seinen Karneval. Es war offensichtlich: Die teil-
nehmenden 170 Kinder hatten jede Menge Spaß und fühlten sich 
in ihren tollen, fantasievollen Kostümen pudelwohl. Das Organisa-
tionsteam des Fördervereins mit Helga Schmitz-Kußowski, Kerstin 
Rentz, Pamela Kohrs, Lars Richter, Jutta Oepping-Henning und Tan-
ja Clauß bedankt sich bei den rund 20 Helfern aus der Elternschaft 
und bei den Lehrern für die tolle Unterstützung.

Zum ersten Mal gab es beim Karneval selbst gemachtes Popcorn, 
eine leckere Kostprobe, denn die nächsten Portionen gibt es in 
toller Atmosphäre erst im Mai, denn da startet das nächste große 
Projekt, der Zirkus. Eine echte Mange entsteht auf dem Schulhof 
und alle Schulkinder verwandeln sich in Clowns, Akrobaten oder 
Seiltänzer und hoffen auf ein begeisterungsfähiges Publikum.

Im Monat April wird das Leseförderprojekt der Gemeindebücherei 
Kirchlengern „Der Wald ist nicht genug“, das auf der Grundlage des 
Buches „Potilla und der Mützendieb“ von Cornelia Funke das Thema 
spielerisch aufgreift, mit zwei Veranstaltungen fortgesetzt.

So heißt das Motto am Donnerstag, 7. April, um 16 Uhr „Angstwald“. 
Neben einem Kapitel aus dem Buch, das von Hans-Gerd Busse vorgele-
sen wird, werden auch noch Flüsterwaldschuhe gebastelt.
In den Osterferien, am Donnerstag, 21. April, um 10 Uhr heißt es dann 
„Steinwald“, wenn ein Ausflug zum Jahrtausendblick in den Steinzei-
chenpark gemacht wird. Für diesen Ausflug muss bis zum 15. April eine 
Anmeldung abgegeben werden.

Anmeldungen für die einzelnen Veranstaltungen des Leseförderprojek-
tes sind in der Gemeindebücherei unter Tel. 75 73 470 möglich.

Tradition hat in Kirchlengern die von Gemeinde und Gemeindebüche-
rei ausgerichtete Vorlesewoche. Bereits zum 15. Mal wurde sie jetzt 
veranstaltet. Das Besondere in Kirchlengern ist es, dass es keinen Wett-
bewerb mit Siegern und Verlierern gibt. Die Kinder können mit ihrem 
selbstgewählten Buch einfach zeigen, was sie können. „Nicht immer 
sind es die besten Leser der Schule“, berichtet Birgit Schwidde-Koebke, 
Leiterin der Grundschule Kirchlengern/Häver, „entweder weil die sich 
nicht trauen oder weil sie schon ein Jahr zuvor an der Reihe waren.“

Den Anfang machten die Zweitklässler aus Kirchlengern/Häver ( 2a Mi-
lena Pytlik, Louis Silger, 2b Anna Kauber-Birkelbach, Kevin Fischer, 2c 
Kim Niclas Schmidt, Carlotta Marie Hellmann), aus Südlengern (2a Luisa 
Madowski, Marcel Kettler, 2b Niclas Bartelborth, Michelle Wurm) und 
aus Stift Quernheim (2a Kim Laurine Schulz, Neil Obrock, 2b Lukas Fröh-
de, Tobias Kirsch). Die Kinder waren entweder in der Klasse gewählt 
oder die Mutigen von der Klassenlehrerin ausgewählt worden.

Vor einem großen Publikum mit Mama, Papa, Oma, Opa und Freun-
den war das Lampenfieber schnell abgelegt und die kleinen Vorleser 
konnten sich der gespannten Aufmerksamkeit aller gewiss sein. Auch 
ein Versprecher brachte keinen aus der Fassung, so dass es einfach nur 
Freude am Vorlesen gab, das schließlich auch noch mit einem Buchge-
schenk belohnt wurde. 

Bürgermeister Rüdiger Meier zollte allen Teilnehmern großen Respekt: 
„Es ist schon mutig, sich hinzusetzen und so vielen Zuhörern etwas vor-
zulesen. Ihr alle habt schon gewonnen.“ Er animierte ferner zum Be-
such der Gemeindebücherei, die auch für Kinder eine Menge Lesestoff 
biete. Das ist auch für die Leiterin der Gemeindebücherei Kirchlengern, 
Michaela Nagel, der Sinn der Vorlesewoche: „Wir wollen das Interesse 
der Kinder am Lesen wecken und ihnen Bücher und den Umgang mit 
der Bücherei näher bringen.“

Popcorn als Kostprobe

AKTIVE SCHULEN
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Lagerfeuerromantik

Kabarett stichelt wieder
Mindener Stichlinge im Forum 

Einen kulturellen Erlebnisabend organisiert  am 15. April der „Treffpunkt Tee“. 
Die Veranstaltung steht unter dem Motto „Tee und Kultur – Genuss, Bewegung, 
Lesung“. Sie wird unterstützt vom neu gegründeten Minigolfklub Kirchlengern 
und vom Verein Kultur offensiv. 
Start ist am „Treffpunkt Tee“ an der Lübbecker Straße um 19.30 Uhr. Nach einer 
kurzen Begrüßung und Erfrischung wandern die Gäste geführt durch das Wes-
terfeld. Am Wegesrand warten kurzweilige Überraschungen und Informationen.
Ziel ist die Minigolfanlage Espelpark. Bei Lagerfeuerromantik ist dann Genuss an-
gesagt: Während der Teezubereitung über offenem Feuer liest der Stift Quernhei-
mer Autor Achim Köppen aus seinem neuen Buch „Die Erben des Lichts“. Das Buch 
kann vor Ort erworben werden. 
Anmeldungen für die Veranstaltung werden im „Treffpunkt Tee“ angenommen. 
Die Teilnehmer erwerben mit der Startgebühr einen Gutschein für eine Spielrun-
de auf dem Minigolfplatz. 

Für Rückfragen steht der Verein Kultur offensiv, Ansprechpartner Horst Hartmann 
unter Tel. 784 00 oder 017 19339294 zur Verfügung.

Die Stichlinge sind wieder da – natürlich mit ihrem neuen 
Programm der Extraklasse. In einer weiteren Veranstal-
tung aus der Reihe „Kultur im Forum“ präsentieren die 
Mindener Stichlinge am Dienstag, 12. April um 20 Uhr im 
Forum der Gesamtschule Kirchlengern, In  der Mark 30, 
ihr neues Programm. „Ich sach ma …“ – genau, so heißt 
es. Premiere hat das älteste deutsche Amateurkabarett 
bereits gefeiert. Jetzt sind sie wieder auf Tournee in der 
Region. 

Ob Politiker, mündige Bürger oder Stammtischbrüder und 
–schwestern, „Ich sach ma…“ ist für alle eine vertraute, 
kommunikative Sprechblase, um ins Gespräch zu kommen. 
Ihre Besucher mitnehmen wollen die bewährten Akteure 
Kirsten Gerlhof, Dietmar Möller (Piano), Rolf Mietke, Gui-
do Niemeyer und Oliver Roth unter der Leitung von Birger 
Hausmann und Regieassistent Jürgen Juchtmann. 

Natürlich beschäftigen sich die Stichlinge mit den allge-
genwärtigen Themen wie Integration, Umfragewerte der 
Parteien, mit dem Koalitions-Tohuwabohu und den mäch-
tigen Lobbyisten. Auch die Rentengarantie, die Hartz IV-
Erhöhung, die teure Gesundheitsreform und die unendli-
che Geschichte der Banken werden bestichelt. Schließlich 
folgt die Erleuchtung durch die Energiekonzerne, während 
die Bahn Angst vor der Achse des Bösen hat und einhellig 
festgestellt wird: Die Welt ist eben doch eine Google.

Da wissen die Genossen nicht, ob sie rot oder grün anlau-
fen, wenn sie an Stuttgart21 denken. Die Kanzlerin wirft 
sich als Wahllokomotive vor den Zug und mancher versteht 
nur noch Bahnhof. Während die Lobbyisten die Polit-Pup-
pen tanzen lassen, strahlt der atomare Opa Gelassenheit 
aus. Bevor Besserverdienende stärker zur Kasse gebeten 
werden, wollen die Parteien im Arbeitskreis -Spenden- mit 
gutem Beispiel voran gehen. So opfern gleich mehrere Po-
litiker großzügig die zweite Hälfte ihres Doppelnamens.

Dass Rasenmähen weit mehr sein kann, als nur in der Mit-
tagszeit endlich vom Nachbarn bemerkt zu werden, erläu-
tert anschaulich ein Experte für Mulchen und Vertikutie-
ren. Um das Image der „Geisterbahn“ aufzupolieren, hat 
das DB-Management beschlossen, für entnervte Fahrgäs-
te mobile Konfliktbewältiger und Seelsorger einzusetzen. 
Beharrlich versuchen die Akteure herauszufinden, ob eine 
Glühbirne mit dem Strom eines Energiemonopolisten hel-
ler leuchtet als bei einem Billigstromanbieter. 
Auch im 45. Jahr ihres Bestehens werden die Stichlinge tra-

Karola Westerhold bereitet den Tee über offenem Feuer zu.

ditionsgemäß ein politisch-literarisches Programm mit ei-
nem gehörigen Schuss Witz und Humor präsentieren. Wer 
nicht als integrationsunwillig da stehen möchte, weil er 
sich dem kulturellen Leben verweigert, sollte sich schnell 
um Karten bemühen.

Die bioenergetische Massage ist einzig-
artig und wirkt  positiv auf das gesam-
te Herz-Kreislauf-System. Die bewährte, 
ganzheitliche Methode löst körperliche 
und seelische Verspannungen und lindert  
Beschwerden, wie  Rücken- und Kopf-
schmerzen. Gleichzeitig steigert die sanf-
te, rundum entspannende Behandlung 
die Vitalität und somit die Fähigkeit, den 
Alltag besser zu meistern. 
Sie stärkt bei Müdigkeit und lässt selbst 
unruhige Menschen, die nur schwer ab-
schalten können und viel Stress im Alltag 
und Berufsleben haben, wieder zur Ruhe 
kommen. Bereits nach  einer Massage 
fühlen Sie sich wie nach einem erhol-
samen Tiefschlaf, regeneriert und von 
von „Leichtigkeit erfüllt“. So kann man 

neue Energien tanken, kommt  wieder in 
die Balance und kann sein Immunsystem 
stärken.
Die sehr beliebte und bewährte Klang-
schalenmassage erzielt,  unterstützt 
durch die wohltuenden Schwingungen, 
einen Zustand tiefster Entspannung. 
Neue Wege tun sich auf, die Alltags-
sorgen treten in der Hintergrund und 
die Seele kommt zur Ruhe. In dieser 
Stille schöpft man neue Lebenskraft. 
Eine Klangschalenmassage ist für jeden 
Menschen, ob jung oder alt, geeignet , 
sie kann bei speziellen Beschwerden wie 
Verspannungen, Rückenschmerzen und 
Verdauungsproblemen Linderung ver-
schaffen oder einfach nur für Entspan-
nung und Erholung sorgen.

Bioenergetische Massagen und mehr...
Mehr Leichtigkeit im Leben
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11Filmtipp der Elsestifte 
Kino Kino Kino - im Lichtblick Kirchlengern

KINO FÜR JEDES ALTER

Auch im April überrascht uns der „Lichtblick“ 
wieder mit einem breiten Spektrum der Genre 
und mancher Film überrascht uns zusätzlich 
mit einem Plot, der scheinbar nichts mit dem 
Titel zu tun hat. Zum Beispiel WE WANT SEX ist 
ein kämpferischer, sozialkritischer Film über 
den Kampf englischer Industriearbeiterinnen 
für Gleichberechtigung. Der Film verfolgt den 
Weg eines Kollektivs, das sich mit dem ersten 
Frauen-Streik der britischen Geschichte fast 
mehr selbst überrascht als die Männerwelt. 
Schwelgend in einer für eine britische Indust-
rielandschaft unüblichen Farbenpracht, ist der 
Film in seiner Direktheit sehr ’68 und zugleich 
aktuell – schließlich kämpfen Frauen noch im-
mer überall auf der Welt für die gleiche Löhne 
und Arbeitsbedingungen.

Dabei hätten die Arbeiterinnen der Ford-Wer-
ke in Dagenham ohne die Unterstützung der 
Männer wohl kaum eine Verbesserung ihrer 
Lage erwirkt. So ist es dem Einreden des Ge-
werkschafters Albert (Bob Hoskins) zu verdan-
ken, dass die einfache Arbeiterin Rita erkennt, 
welch Mut und Wut in ihr selber steckt. 

Arbeitskampf aus sozialer Not, Studien des 
Alltags britischer Arbeiter im Film – das klingt 
regelmäßig nach ernstem, engagiertem Kino 
mit geringem Amüsierfaktor und regelmäßig 
schafft der britische Film hier den Gegenbe-
weis. Über den deutschen Verleihtitel mag 
man zunächst die Nase rümpfen (Originaltitel: 
Made in Dagenham), jedoch entspringt er 
direkt dem Film, oder genauer einem Trans-
parent, das die streikenden Frauen beim De-
monstrieren entrollen: We want sex ist dort zu 
lesen und, nachdem es völlig entrollt ist: We 
want sexual equality.

In seinem neuen Film HEREAFTER widmet sich 
Altmeister Clint Eastwood der Frage, was uns 
nach dem Tod erwartet und wie wir als Ange-
hörige mit dem Verlust eines geliebten Men-
schen umgehen.

Kurz vor dem Ende ihres Urlaubs auf einer 
thailändischen Insel möchte die französische 
Journalistin Marie auf einem der Märkte noch 
einige Mitbringsel besorgen. Selbstzufrieden 
schlendert sie durch die Straßen, freundet 
sich mit einem einheimischen Mädchen an. 
Doch in eine Szenerie, die noch vor wenigen 
Sekunden Harmonie und Gelassenheit sugge-
rierte, bricht plötzlich totales Chaos herein. 
Eine riesige Tsunami-Welle rauscht über das 
Festland und reist alles mit sich: Häuser, Tiere, 
Menschen...

Clint Eastwood beginnt seinen neusten Film 
herafter mit einem Knall. Die spektakuläre 
Anfangssequenz hinterlässt Spuren beim Zu-
schauer und wirkt um ein vielfaches beängs-
tigender als jedes Weltuntergangszenario, das 
uns Regisseure wie Roland Emmerich um die 
Ohren gehauen haben. Danach nimmt der Film 
allerdings einen eher ruhigen Ton an. Völlig un-
aufgeregt und klassisch inszeniert Eastwood 
seinen aus drei Geschichten bestehenden 
Episodenfilm, bei dem die Fäden am Ende wie 
von Geisterhand zusammenlaufen. Die Frage 
danach, ob es eben jene Geister gibt, ob die 
Verstorbenen in einem uns unerreichbaren 
Jenseits weiter existieren, ist der themati-
sche Schwerpunkt von „Hereafter“. Die ame-
rikanische Episode um den sensiblen Arbeiter 
George Lonegan (Matt Damon) beschreibt 
dagegen, dass die Fähigkeit mit den Toten in 
Kontakt treten zu können, mehr Fluch denn 
Segen sein kann. In England wünscht sich der 
12-jährige Marcus nichts sehnlicher als eben 
jene Fähigkeit zu besitzen.

Sich mit dem Tod zu beschäftigen scheint ein 
legitimes Anliegen für einen Regisseur zu sein, 
der dieses Jahr seinen 81. Geburtstag feiern 
wird. Trotz des starken Einstiegs gelingt es 
Eastwood jedoch nicht gänzlich zu verhindern, 
dass der Film ins Kitschige abdriftet, wie so 
viele ihm inhaltlich ähnliche Werke. Die vom 
Regisseur selbst komponierte Filmmusik tut da 
ihr Übriges. Überzeugen kann allein die ame-
rikanische Episode, rund um Matt Damon, die 
weniger klischeebehaftet und aufgesetzt als 
ihre europäischen Pendants daher kommt.

Und noch eine Überraschung hält das kommunale 
Kino „Lichtblick“ für die jüngsten Zuschauer bereit. 
Vom 26. bis 30. April gibt es täglich um 15 Uhr und 
um 17 Uhr spannende Kinderfilme im Kinderferien-
kino zu sehen.

WO DIE WILDEN KERLE WOHNEN
Dies ist die Geschichte des sensiblen Jungen Max, 
der sich zu Hause missverstanden fühlt und dorthin 
flieht, wo die wilden Kerle wohnen: Max erreicht 
eine Insel, auf der er geheimnisvollen und seltsa-
men Wesen begegnet, deren ungestüme Empfin-
dungen und Taten absolut unvorhersehbar sind...

PAULAS GEHEIMNIS
Endlich sind Sommerferien. Doch die Freude ist der 
11-jährigen Paula verdorben. Diebe haben ihr Ta-
gebuch gestohlen. Mitschüler Tobi, in Englisch eine 
Niete und zur Nachprüfung verdonnert, hat das Ver-
brechen zufällig beobachtet. Er schlägt Paula einen 
Deal vor: Hilft ihm Paula bei seiner Englisch-Nach-
prüfung, will er als Hobby-Detektiv das Diebesgut 
wiederbeschaffen...

DIE KLEINEN BANKRÄUBER
Die Eltern von Robby und Louise können ihre Kre-
ditraten nicht mehr zahlen, weshalb die Familie ihre 
Wohnung verkaufen und zu den Großeltern aufs 
Land ziehen muss. Die Kinder wollen ihre alte Woh-
nung wieder zurück – und beschließen, die Bank 
auszurauben. Der Plan klappt tatsächlich: Die Kin-
der können sich in den Tresorraum einschleichen, 
doch der Bankdirektor kommt ihnen auf die Schli-
che: Er und seine Komplizen wollen das Geld unbe-
dingt wieder haben, denn es ist Falschgeld...

PETERCHENS MONDFAHRT
Wer kennt sie nicht - die Geschichte vom Maikäfer 
Sumsemann, dessen Urgroßvater vor vielen, vielen 
Jahren durch einen Holzdieb sein sechstes Bein ver-
lor. Die Nachtfee hatte zwar damals den Bösewicht 
zur Strafe auf den Mondberg verdammt, aber mit 
ihm versehentlich auch das abgeschlagene Bein-
chen. Seitdem mussten sich die Sumsemanns durch 
Generationen nur mit fünf Beinen begnügen, bis 
sich zwei gute , liebe Kinder fänden, die gemeinsam 
mit einem Sumsemann das fehlende Beinchen vom 
Mondmann zurückerobern...

DER DOLCH DES BATU KHAN
Ausgerechnet an Sebastians 12. Geburtstag platzt 
die geplante Reise mit seinem Vater: Der Oberkon-
servator des Dresdner Museums „Grünes Gewölbe“ 
wird zu einem wichtigen Fund in einem zugemauer-
ten Kellergewölbe gerufen. Es scheint sich um den 
lange gesuchten Schatz des Batu Khan zu handeln. 
Von seinem schlechten Gewissen geplagt, erlaubt 
Sebastians Vater ihm bei der Vorbereitung der Aus-
stellung des Schatzes zu helfen. Dabei erfahren sie 
zufällig, dass Kunsträuber planen, den legendären 
Dolch des Batu Khan zu stehlen...

Kinderferienkino
Ostern 2011
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NEUE AUFGABEN

Aktiv sein und bleiben ist keine Frage des Alters. Das weiß man heute 
längst. Aktivität schreiben zwar manche fälschlich immer noch nur der 
Jugend zu, verlieren sich darum aber oft eher in einer Art „Jugend-
wahn“, in dem Gesichter „glatt gezogen“ und Falten „zugespachtelt“ 
werden. Auch Schwächen und Einschränkungen, die zum Älterwerden 
dazu gehören können, müssen dann um jeden Preis geleugnet oder 
verdrängt werden. Hierbei geht es aber eigentlich eher darum, den 
Anschein von „Jugend“ zu wahren.

Viele haben heute aber den Mut zu einer anderen Einstellung zum Äl-
terwerden. „Bin in Rente – aber sonst wie neu!“ ist selbstbewusst auf 
T-Shirts zu lesen. Und andere formulieren es in stiller Zufriedenheit: 
„Bin in fröhlichem Aufbruch in die dritte Lebensphase“.
Älterwerden kann man also auch verstehen als Zeit neuen Aufbruchs 
in eine Lebensphase, in die man seine Geschichte mitnimmt – von der 
eben auch manche Falte im Gesicht erzählt.

Älterwerden heißt auch von der Reife gelebten Lebens profitieren – 
und vielleicht auch andere daran Teil haben lassen.
Älterwerden kann man auch erleben als Zeit neuer Aufgaben und He-
rausforderungen, in der man aktiv sein und bleiben kann, so gut eine 
und ein jeder es kann und vermag.

Eine dieser Herausforderungen ist übrigens oft der sogenannte „Ru-
hestand“. Der wird oft sehr unterschiedlich erlebt. Mancher erfährt 
ihn als Befreiung von Zeitdruck und einem festen Anforderungskor-
sett. Andere führt es in die Krise. Es fehlen einem plötzlich die Arbeits-
kollegen, die gewohnte Tagesstruktur, die Aufgaben. Mancher stellt 
sich sogar die Frage: „Was bin ich noch wert; was ist der Sinn meines 
Lebens?“

„Fröhlicher Aufbruch in die dritte Lebensphase“ könnte darum für 
manchen heißen, eine neue Aufgabe zu suchen und zu finden.
Diese kann vielfältig aussehen. Zwischen selbst kreativ werden in mu-
sikalischen Kreisen oder Theatergruppen und Engagement für andere 
in Besuchsdiensten, beim „Mittagstisch“ oder in „Wunschoma“-Pro-
jekten gibt es viele Möglichkeiten. Mancher würde gerne sein hand-
werkliches Geschick irgendwo einbringen, während eine andere gerne 
auf andere zugeht und...

Eigene Möglichkeiten, Wissen und Erfahrungen in einem selbst ge-
wählten Bereich einzusetzen, neue Menschen kennen lernen, eine 
Aufgabe übernehmen in einem zeitlichen Rahmen, den man selbst 
bestimmen kann. Wäre das auch etwas für Sie ?

Gemeinsam mit der Koordinatorin für das „Bündnis für Familie“, Pet-
ra Rullkötter, haben der Seniorenbeirat Kirchlengern und die Freiwil-
ligen-Agentur „Tatendrang“ der Ev. Kirchengemeinde Kirchlengern 
unter dem Motto: „Aktiv-Sein für sich und andere“ einen Fragebogen 
entwickelt, der sich zuerst an Senioren – also „Menschen in der dritten 
Lebensphase“ – richtet, gerne aber auch von anderen ausgefüllt wer-
den darf, die sich aktiv engagieren möchten. 
Machen Sie mit und füllen Sie den Fragebogen auf den Innenseiten 
dieser Ausgabe der Elsestifte unbedingt aus.

Auch im Alter aktiv sein
Fragebogen bitte beantworten 
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Mit dem ersten Sandplatzturnier der Saison bietet die Tennisspielge-
meinschaft Kirchlengern-Randringhausen  allen Spielern in Deutschland 
die Möglichkeit sich frühestmöglich auf dieSaison 2011 vorzubereiten.  
Schon am 7. April beginnen die Kirchlengern Open – und damit zu einem 
Zeitpunkt, wo die meisten Tennisspieler noch in der Halle trainieren 
müssen“, wirbt Organisator Jens Bühre (Bild) für die erste Auflage dieses 
Turniers. Der neue Tennisforce-Belag bietet dem heimischen Verein die 
Möglichkeit, grundsätzlich das ganze Jahr auf den Plätzen zu spielen 
und sich schon frühzeitig wieder an den Aschenbelag zu gewöhnen. 
„Bereits eine Woche, nachdem das Turnier online gestellt worden war, 
lagen uns schon 10 Anmeldungen vor, wobei sich sogar Spieler aus 
dem Ruhrgebiet angemeldet haben“, berichtet Bühre und unterstreicht 
damit, dass der Bedarf für ein solches Turnier absolut vorhanden ist.
Im Zeitraum vom 07. bis 10. April werden zwei Herrenkonkurrenzen 
mit jeweils 20 Spielern ausgetragen. Weil das Vorbereitungsturnier 
möglichst viel Spielpraxis liefern soll, hat Bühre, der auch TSG-Sportwart 
ist, folgenden Modus ausgearbeitet: Gesetzt werden die besten zwölf 
Spieler. Die besten acht werden direkt ins Hauptfeld gesetzt und stehen 
damit im Achtelfinale. Die vier weiteren gesetzten Spieler bilden jeweils 
die Köpfe von vier Qualifikationsgruppen, welche jeweils durch drei 
ungesetzte Spieler aufgefüllt werden. Die besten zwei der Gruppen 
füllen das Achtelfinale auf. Bis einschließlich Viertelfinale wird der dritte 
Satz als Champions-Tiebreak ausgespielt. 
Weitere Informationen finden sich unter  www.tsg-kirchlengern.
de sowie im Turnierkalender des WTV, über den auch die Online-
Anmeldung für dieses offizielle Leistungsklassen-Turnier des 
Westfälischen Tennisverbandes erfolgt.

Vorbereitungen auf Hochtouren

Großes Engagement herausgestellt

1. Kirchlengern Open vom 7. bis 10. April

TV Häver hat auch im Jahr 2011 viel vor

ES GEHT LOS

Zur ersten gemeinsamen Mitgliederversammlung trafen sich die Mit-
glieder des TV Häver mit den Mitgliedern des fusionierten TV Kirchlen-
gern. Ganz besonders herzlich begrüßte der erste Vorsitzende Ulrich 
Schwarze die nach der Fusion neu hinzugekommenen Mitglieder. Er 
freute sich über die rege Beteiligung und den vollbesetzten Saal im 
Vereinslokal „Eichenkrug“ an der Hüller Straße. 
Schwarze stellte in seinem Jahresbericht die hervorragende ehrenamt-
liche Arbeit des Gesamtvorstandes und hier besonders den zweiten 
Vorsitzenden Ulrich Albsmeier und den ersten Kassierer Ulrich Stach 
heraus, die bei einem Verein dieser Größenordnung in den vergan-
genen Jahren ehrenamtlich sehr gute Arbeit geleistet und ein großes 
Arbeitspensum bewältigt hätten. Ein großes Dankeschön ging auch an 
die über 120 Übungsleiter, die in über 85 Turngruppen und 20 Hand-
ballmannschaften zum Erfolg des Vereins beigetragen hätten. „Die 
Mitgliederzahl ist stetig angewachsen. Dieser Erfolg ist Ausdruck des 
Engagements der Vorstandsmitglieder und vor allem der Übungslei-
ter“, sagte Ulrich Schwarze. Auch die kreative Arbeit des Jugendaus-
schusses wurde überaus positiv bewertet: „Auch sie haben mit ihren 
vielseitigen Aktivitäten (Fahrten z.B. zur Eisbahn, Zelten, Lila Bühne 
etc.) im Jugendbereich erfolgreiche Arbeit geleistet.“ 
Die Kassenprüfer Ursula Busse und Janina Nettingsmeier bestätigten 
eine ordnungsgemäße Führung der Kassenbücher und beantragten die 
Entlastung des Vorstandes. Dieser Antrag wurde einstimmig angenom-
men. Der neue Vorstand setzt sich wie folgt zusammen: 1. Vorsitzende 
Ulrich Schwarze, 2. Vorsitzender Ulrich Albsmeier, 1. Kassierer Ulrich 
Stach, 2. Kassierer Ulrich Lückingsmeier, Oberturnwart Jörg Schuster, 
1. Schriftführer Garvin Schröder, 2. Schriftführerin Katrin Diestelhorst, 

1. Pressewartin Annette Geers-Hölzer, 2. Pressewartin Carolin Meier, 
1. Handballwart Olaf Bode, 2. Handballwartin Martina Zehner, 1. Bad-
mintonwart Mario Thiel, 2. Badmintonwart Mario Kleffmann, 1. Fest-
wartin Katrin Diestelhorst, 2. Festwartin Stefanie Pilz, Volleyballwart 
Axel Kröger, Baubeauftragter Siegfried Kurzbach, Pavillonwart Ulrich 
Lückingsmeier, Gesundheitswartin Irmela Eckelin-Wirths, Sozialwart 
Manfred Pietras, Ältestenrätin Margret Albsmeier und Ältestenrat 
Werner Stüber. Als neue Kassenprüferin wurde Sigrid Blaese gewählt. 
Nach einem kurzen Rückblick auf ein ereignisreiches und erfolgrei-
ches Jahr 2010 berichtete Ulrich Schwarze über die geplanten Ak-
tivitäten des Vereins im Jahr 2011: 9./10. April Wirtschaftsschau in 
Kirchlengern, 26. Mai Aktion der Zirkus- und Jonglagegruppe „Bewe-
gungsnetzwerk 50 plus“, 29. Mai Gemeindeolympiade,  18./19. Juni 
Sommerfest in Kirchlengern. Und dann noch Übungsleiterfrühstück, 
Silvesterfeier etc. 

„Einen leichten Überschuss konnte der Verein im letzten Jahre er-
wirtschaften“, berichtete der erste Kassierer Ulrich Stach. Die Mit-
gliederzahl lag Anfang 2010 bei 1.926 und wuchs bis heute auf 2.242 
Mitglieder an. Davon sind 1487 weiblich und 755 männlich. Stark ver-
treten ist hier das Alter zwischen 41 und 60 Jahren. 
Besonders hingewiesen wurde auf die neue Homepage des Vereins, 
die hauptsächlich von Artur Nold umgestaltet wurde und jetzt vom 
neuen FSJ-ler Nils Wilmsmann gepflegt wird: www.tvhaever.de 
 
Der geschäftsführende Vorstand des TV Häver: (v. l.) Jörg Schuster, 
Ulrich Albsmeier, Ulrich Stach und Ulrich Schwarze.



110 Jahre Gesangverein Deutsche Eiche
Freunde des Chorgesangs sind herzlich eingeladen!

Eberhard Possin neuer Vorsitzender
Förderverein Bauernbad Rehmerloh zog Bilanz
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14 Zum 30. Mal in den Mai tanzen
Erstmalig ein Maibaum im Ortskern

VIEL ZU FEIERN

In diesem Jahr wird in Kirchlengern zum 30. Mal in den Mai getanzt. Erstmalig wird vorher am 
Festzelt ein Maibaum aufgestellt. Der Gesangverein Deutsche Eiche hat den Tanz in den Mai in 
Kirchlengern ins Leben gerufen und 25 Jahre lang organisiert. Seit fünf Jahren ist der Förderverein 
Rot-Weiß Kirchlengern für die Durchführung verantwortlich und konnte in diesem Jahr „Die Dollies“ 
für die Unterhaltung der Gäste gewinnen. Um 20 Uhr wird die Tanzveranstaltung im Festzelt an der 
Bahnhofstraße beginnen.
Vorher, um 18 Uhr, wird auf der Grünfläche des Wendehammers Bahnhofstraße erstmalig im Orts-
kern von Kirchlengern ein Maibaum aufgestellt. Es handelt sich dabei um eine Gemeinschaftsaktion 
des Fördervereins Rot-Weiß Kirchlengern, der Gemeinde Kirchlengern und „Kirchlengern Handelt 
e. V.“.
Die Feuerwehr Kirchlengern wird den Maibaum aufstellen, musikalisch unterstützt vom Gesang-
verein Deutsche Eiche. Rainer Michaelis vom Kurhaus Wilmsmeier hat den Baum zur Verfügung ge-
stellt, die Firmen Kuhlmann Mulden und LSK kümmerten sich um Transport und Einlagerung. An der 
Bearbeitung des Baumes sind weitere Helfer beteiligt – die Zusammenarbeit zwischen Gemeinde, 
Wirtschaft und Vereinen ist hier einmal mehr beispielhaft. Nun hoffen Veranstalter und Organisati-
onsteam auf eine rege Beteiligung der Bevölkerung und damit auf ein schönes Fest.

Im Rahmen der Reihe Kultur im Forum wird es am 7. Mai um 18 Uhr 
im Forum der Gesamtschule, in der Mark 30, Kirchlengern, ein Kon-
zert der Chorgemeinschaft Gesangverein Deutsche Eiche und des 
Männergesangvereins 1898 Stift Quernheim geben. 

Anlass ist das 110-jährige Bestehen des Gesangvereins Deutsche 
Eiche. Mit einem Festkonzert soll dieser Tag begangen werden und 
den Zuhörern eine bunte Palette des Liedgutes der Chorgemein-
schaft von Klassik bis Pop zu Gehör bringen. Unterstütze wird die 
Chorgemeinschaft vom Männergesangverein Concordia St. Annen. 
Die musikalische Gesamtleitung hat Jörg Niederbudde.

Nach dem Konzert freuen sich die Sänger auf ein gemütliches Bei-
sammensein mit ihren Gästen und Zuhörern.

Eintritt 5,-- €  / 3,-- €

Der Förderverein Bauernbad Rehmerloh hat einen neuen Vorsit-
zenden. Bei der Jahreshauptversammlung wurde einstimmig Eber-
hard Possin gewählt, der Horst Büker ablöst, der den Verein seit 
der Gründung im Jahre 2003 mit viel Herzblut geführt hatte, mit 
Erreichen des 70. Lebensjahres nun aber kürzer treten will. Büker 
bleibt dem Vorstand aber weiterhin erhalten, er kümmert sich um 
die Öffentlichkeitsarbeit und wurde außerdem zum Ehrenvorsit-
zenden ernannt. 
Ansonsten bleibt im Vorstand alles beim Alten: stellvertretende 
Vorsitzende Brigitte Kleffmann, Kassenwartin Irmgard Steinmeier, 
Schriftführer Hans Krömker, Beisitzer Burkhard Heemeyer, Horst 
Büker, Werner Rullkötter und Wilfried Steinkamp, der sich weiter 
der Technik des Badehauses annimmt.
Der Verein hat inzwischen 97 Mitglieder, man ist sich aber sicher, 
bald die 100-er-Marke zu „knacken“. Auch in diesem Jahr wird das 
historische Bauernbad wieder an zwei Tagen für die Bevölkerung 
geöffnet sein, am 3. Juli am Tag der offenen Tür und am 11. Sep-
tember am Tag des offenen Denkmals. Dazu wird der Verein die 
Bevölkerung noch gesondert einladen. Nach entsprechender An-
meldung werden jederzeit auch Führungen durch das historische 
Bad angeboten.
In seinem Jahresbericht hatte Büker über die beiden Tage der ganz-
tägigen Öffnung in 2010, den Höhepunkten des Jahres, berichtet. 
Büker: „Immer wieder kommen viele Besucher zur Besichtigung 
des Bades und für eine Pause bei den vom Verein angebotenen Ge-
tränke und Speisen. Diese Öffnungstage sind für den Verein jähr-
liche Termine und werden auch zukünftig stattfinden. Dieses ist 
jedoch nur möglich, weil viele ehrenamtliche Helfer den Vereins-
vorstand unterstützen. Dafür wurde ein großer Dank an die Helfer 
ausgesprochen. Am Tag des Denkmals im September 2010 fand 
zudem der Gottesdienst der ev. Kirchengemeinde Sift Quernheim 
am Badehaus statt. Dieser wurde von Pastor Waltemate gehalten 
und vom Kirchen- und Posaunenchor mitgestaltet, was zusätzliche 
Besucher anzog.“
Wichtige Termine in 2011 sind neben den Öffnungstagen das Ge-
schichtsfest des Kreisheimatvereins auf dem Gelände der ehema-
ligen Aqua Magica und das Brunnenfest des Heimat- und Wander-
vereins Stift Quernheim.    



BKE Hagedorn feiert
Am Sonntag, 3. April, feiert das Blaue Kreuz Hagedorn seinen 35. 
Geburtstag. Dazu sind alle Mitglieder, Freunde, Förderer und Inter-
essierte eingeladen, diesen Tag mit der heimischen Selbsthilfeorga-
nisation in der Suchtkrankenhilfe zu feiern. Beginn ist um 11 Uhr mit 
einem Festgottesdienst in der Hagedorner Kirche, unterstützt vom 
Ensemble Praise und dem Posaunenchor. Nach dem Mittagessen be-
ginnt um 14 Uhr die Festversammlung im Gemeindehaus. Neben den 
Grußworten und dem Festvortrag des Ehrenvorsitzender des Blauen 
Kreuzes in der Evangelischen Kirche Nordrhein-Westfalen, Walter 
Beier, gibt es zur Auflockerung musikalische Einlagen. Abschließend 
ist ein gemeinsames Kaffeetrinken mit Gedankenaustausch und si-
cherlich vielen guten Gesprächen vorgesehen.
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Ostereiersuchen AWO Haussammlung bis 1. Mai

Erfolgreiche Kleidersammlung

Fairen Kaffee und andere Waren bietet die Kolpingsfamilie 
Kirchlengern im Rahmen ihres Jahresschwerpunktes „Wir bauen an 
der Einen Welt“ während des verkaufsoffenen Sonntages am 10. April 
in der Eschstraße in Bünde an. Neben Informationen zur Kolping-
Entwicklungshilfearbeit und den konkreten Förderprojekten können 
Gäste bei Kaffee und Waffeln ebenfalls mit Vertretern des Eine-Welt-
Ladens SALIDA ins Gespräch kommen. Georg Rother, Vorsitzender des 
Kolping-Entwicklungshilfevereins, informiert über die Arbeit des Vereins 
in Mexiko. „Eine Möglichkeit zu einer gerechteren Welt zu kommen, 
ist, Waren zu fairen Preisen zu kaufen, damit die Erzeuger, meist 
Kleinbauern in Schwellenländern, ein besseres Leben führen können“, 
betont Rother. Besonders an einem verkaufsoffenen Sonntag erleben 
wir den Wohlstand dieser Welt, während in vielen Teilen der Erde viele 
Menschen am Existenzminimum leben müssen. Umrahmt wird der 
Stand musikalisch von der Musikgruppe der kath. Kirchengemeinde 
Kirchlengern (13 - 14 Uhr), vom Eventchor Stift Quernheim (14 - 15 Uhr), 
den Musikgruppen Sai`s Drum & Band (15 - 16 Uhr) und HeavensTime 
(16 - 17.30 Uhr).

Osterkerzen: Die Christen feiern in einigen Wochen Ostern und ein 
Brauch ist es, zum Zeichen der Auferstehung Christi Kerzen anzuzünden. 
Bei der Kolpingsfamilie wurden viele schöne Osterkerzen gestaltet und 
verziert, große und kleine, mit verschiedenen Farben und Motiven. 
Gerne können interessierte Personen diese Kerzen erwerben. Weitere 
Informationen gibt es unter Tel. 744 44. Der Erlös kommt ausschließlich 
der Kolping-Entwicklungshilfe zugute, wo zehn ausgewählte Projekte in 
Mexiko finanziert werden sollen. 

Tanz in den Mai: Abtanzen zur Musik der 70-er Jahre und dabei noch 
Gutes tun - das geschieht beim Tanz in den Mai in der Gaststätte „Zur 
Klinke“ in Bünde am 30. April ab 20 Uhr . In lockerer Partyatmosphäre 
können die Gäste die Disco-Zeit im Tanzstudio B (wieder) erleben. Musik 

von T.Rex, Sweet, Smokie, Abba, Bonnie Tyler, Simon & Garfunkel, Queen, 
Die Flippers, Chris Roberts und vielen anderen wird die Besucher auf 
die Tanzfläche ziehen. Eintrittskarten sind für 8,50 Euro im Vorverkauf 
im Tanzstudio B (Tel. 425 54) und bei der Kolpingsfamilie Kirchlengern 
(Tel. 744 44) erhältlich. Zwei Euro davon gehen an die Kolping-
Entwicklungshilfe und kommen damit unmittelbar benachteiligten 
Menschen in Mexiko zugute. Herzliche Einladung an alle Interessierten. 

Weitere Informationen zur Kolping-Jahresaktion „Wir bauen an der 
Einen Welt“ und zu allen April-Aktionen unter Tel. 75495 sowie im 
Internet unter http://home.vrweb.de/kolpingsfamilie-kirchlengern/ 
und http://www.kolpingsfamilie-kirchlengern.de.tl

Stellen das Plakat für den Tanz in den Mai vor: (v. l.) Klaus Schröder (Zur Klinke), 
Beate Bittner (Tanzstudio B) und Andreas Karger (Kolpingsfamilie Kirchlengern).

Auch in den Mai tanzen
Kolping-Aktionen im April

VEREINE IM APRIL

Am Ostermontag, 25. April, ist der Osterhase zu Besuch beim RGZV 
Klosterbauerschaft. Traditionell versteckt er am Spielplatz Gestrings-
ort (nahe dem BallonTec Team) in Klosterbauerschaft die Eier in ei-
nem kleinen Waldstück. Eifrige Sucher, die das 10. Lebensjahr noch 
nicht überschritten haben, können sich um 10 Uhr, gerne in Beglei-
tung ihrer Eltern und Geschwister, dort einfinden und die Verstecke 
ausfindig machen. Diese Veranstaltung ist wetterunabhängig und der 
RGZV Klosterbauerschaft freut sich auf viele (Be)Sucher.

Der AWO-Ortsverein Kirchlengern beteiligt sich wieder an der bun-
desweiten Haussammlung der Arbeiterwohlfahrt vom 28. März bis 
zum 1. Mai. Das Gute daran ist, dass 60% der Spenden bei den Orts-
vereinen verbleiben.  
Seit einigen Jahren kann sich z.B. das AWO-Seniorenzentrum am Mit-
telacker über die Unterstützung freuen. Mit Hilfe der Spenden aus 
der Gemeinde wurden u. a. eine Lichtdusche und Pflegerollstühle fi-
nanziert. In den beiden letzten Jahren wurde auch die neu eröffnete 
Heilpädagogische Tagesbetreuung an der Obernackernstraße bedacht. 
In dieser Einrichtung für Menschen mit weitreichenden Behinderun-
gen werden weitere therapeutische Spiele und Musikinstrumente ge-
braucht. 
Während der Zeit der Haussammlung werden Spendenaufrufe mit 
einem Überweisungsträger an die Haushalte verteilt. Die AWO ist als 
gemeinnützig anerkannt, Spenden sind daher steuerlich abzugsfähig. 
Als Nachweis gegenüber dem Finanzamt genügt bis zu einem Betrag 
von 200 Euro in der Regel der Überweisungsbeleg. Auf Wunsch werden 
aber auch Spendenquittungen ausgestellt. 
Ansprechpartner: Dieter Stüwe, Espelweg 54, Tel. 73245

Die Kolpingsfamilie Kirchlengern bedankt sich bei den Einwohnern 
der Gemeinde Kirchlengern für die große Unterstützung bei der Alt-
kleidersammelaktion, die erfolgreich durchgeführt wurde.  Unser Bild 
zeigt das Sammlerteam in Stift Quernheim.
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Dienstag, 12.30 Uhr. Schon beim Öff-
nen der Eingangstür des ev. Gemein-
dehauses Kirchlengern umschmei-
chelt ein leckerer Duft die Nase. Der 
wird noch intensiver im Speiseraum, 
wo der eingetragene Verein Mit-
tagstisch Kirchlengern seit Dezem-
ber 2008 jeden Donnerstag und 
seit März 2011 auch jeden Dienstag 
bedürftigen Menschen eine warme 
Mahlzeit zum Preis von einem Euro 
anbietet. Am Dienstag gab es Kass-
ler mit Rotkohl und Salzkartoffeln, 
als Augenschmaus angerichtet und 
serviert von Ute Frisch und Brigitte 
Schulz und von den Besuchern als 
Leckerbissen angepriesen. 

Die kommen inzwischen reichlich. 
Bis zu 35 Personen werden regelmä-
ßig vom Mittagstisch bewirtet, auch 
nach der Ausweitung sind es nicht 
weniger geworden. „Jetzt kommen 
wir eben zweimal in der Woche“, 
sagt eine Besucherin und lobt die 
Qualität des Essens und auch, „dass 
ich immer richtig satt werde“. Etwas 
Besonderes scheint in Kirchlengern 

die nette, persönliche Atmosphäre 
zu sein. „Hier fühlst du dich wie in ei-
nem richtigen Restaurant, hier wirst 
du bedient und bekommst Essen vom 
allerfeinsten“, lobt ein Gast nicht nur 
das Essen, sondern auch das Klima. 
Da ist zum Beispiel ein-Fünfer-Tisch, 
alles Frauen, die schon seit einem 
Jahr ins Gemeindehaus kommen und 
sich auf diese Tage richtig freuen. 
Sie kennen sich zum großen Teil seit 
langem und freuen sich, dass sie in 
dieser Atmosphäre zusammen etwas 
Zeit verbringen können. 

Wesentlichen Anteil am Klima und 
daran, dass sich die Gäste wohlfüh-
len, haben die ca. 50 ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfer, die in Dreier-
teams den Mittagstisch organisieren, 
das Essen servieren und auch mal 
ein Pläuschchen mit den Besuchern 
halten. Ute Frisch und Brigitte Schulz 
machen die ehrenamtliche Arbeit 
gern, das kann man ihnen ansehen, 
wenn sie das Essen mit einem Lä-
cheln servieren und selbstverständ-
lich auch guten Appetit wünschen. 
Auch Friedhelm Becker ist mit von 
der Partie, der sich seit geraumer 
Zeit in Rente befindet und sich in 
der Gemeinde auch anderweitig so-
zial engagiert. Becker: „Ich sehe ein 
wenig Erfüllung darin, anderen Leute 

etwas von dem zurückzugeben, was 
ich früher mal erhalten habe.“

Ausgangspunkt für die Gründung 
des Vereins war die Erkenntnis, dass 
sich Kirchlengern nicht im Tal der 
Glückseligen befindet und es auch 
in der Elsegemeinde viele Menschen 
mit geringen Renten, Familien mit 
niedrigen Einkommen, Menschen 
in vorübergehenden Notsituationen 
und Menschen am Rande der Ge-
sellschaft gibt. Bei engagierten Bür-
gerinnen und Bürgern reifte der Plan 
für diese bedürftige Gruppe helfend 
tätig zu werden. Die Hilfe sollte in 
Form einer warmen Mahlzeit, ein-
mal pro Woche, angeboten werden. 
Mit tatkräftiger Unterstützung durch 
die Gemeindeverwaltung und die ev. 
Kirchengemeinde Kirchlengern, die 
kostenlos Räume in ihrem Gemein-
dehaus zur Verfügung stellte, wurde 
das Projekt angegangen. 

Der Verein „Mittagstisch in Kirchlen-
gern e. V.“ hat es sich in seiner Sat-
zung zur Aufgabe gemacht, allen 
hilfsbedürftigen und sich einsam 
fühlenden Menschen einen festen 
Ort zu geben, an dem ohne Nachweis 
der Bedürftigkeit, in einer angeneh-
men Umgebung, eine warme Mahl-
zeit eingenommen werden kann. 

Mittagstisch in Kirchlengern e. V.

Ev. Gemeindehaus
Auf der Wehme 8
32278 Kirchlengern
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Diese Gemeinschaft soll auch durch 
die Kontakte der Besucher unterei-
nander und mit den Mitgliedern des 
Vereins das „Miteinander“ fördern 
und einer sozialen Ausgrenzung be-
gegnen. Das scheint in Kirchlengern 
gelungen.
Finanziert wird die warme Mahlzeit, 
aus den Beiträgen der rund 70 Mit-
glieder, aus den Einnahmen für die 
verkauften Speisen und aus Spen-
den. Gekocht wird das Essen vom 
Archimedes Facility-Management 
vor Ort in der ehemaligen E.ON-Kü-
che, „zu guten Konditionen“, wie die 
Vorsitzende des Vereins Eva-Maria 
Schnarre berichtet. 

Neben dem Mittagstisch hat sich der 
Verein auch der Hilfe für Kinder an-
genommen. So werden in der Erich 
Kästner-Gesamtschule jeweils sechs 
Schülerinnen und Schüler pro Halb-
jahr mit Essensmarken für die Mensa 
versorgt. Auch in den verschiedenen 
Kindertagesstätten werden einige 
Kinder unterstützt, wenn es deren 
Eltern durch finanzielle Notlagen 
schwer fällt, das Essensgeld aufzu-
bringen. Schnarre: „Diese Kosten 
werden zu 100 Prozent von unserem 
Verein getragen. Deshalb freuen wir 
uns über jegliche finanzielle Unter-
stützung.“

Dass der Erfolg des Vereins wesent-
lich vom Engagement der ehren-
amtlich mitarbeitenden Personen 
abhängt, ist den Verantwortlichen 
klar. Aber bisher hat es nie Probleme 
gegeben, diese zu finden. Auch nicht, 
als es darum ging, mit dem Angebot 
am Dienstag, eine Lücke zu schlie-
ßen, denn das war bisher der einzige 

Wochentag, an dem in Bünde und 
Kirchlengern kein Angebot gemacht 
wurde. Stets ist ein dreiköpfiges Kü-
chenteam zur Stelle, um die Gäste, 
die aus Kirchlengern und der Nach-
barschaft kommen, mit leckeren 
Speisen und freundlichen Worten zu 
verwöhnen.

Ein regelmäßiges Weihnachtsessen 
für Mitarbeitende und Gäste und ein 
Dankeschön-Empfang für Spender 
sind dann auch als kleine Aufmerk-
samkeit zu sehen für all diejenigen, 
die zum Erfolg der Einrichtung ihren 
Beitrag leisten. „Das muss einfach 
sein“, weiß der Vorstand, der von der 
1. Vorsitzenden Eva-Maria Schnarre 
(( 76 18 86), dem stellvertretenden 
Vorsitzenden Rolf Schöneberg (( 
719 23), dem 2. Stellvertretenden 
Vorsitzenden Lothar Maurischat (( 
79 38 11), dem Geschäftsführer Uwe 
Dreifeld
(( 75 73 15 4), und der Kassen-
wartin Karin Schlüter (( 872 11), ge-
bildet wird. 

Die Spendenkonten des Vereins:
Volksbank Bad Oeynhausen-Herford e. G. 
BLZ.: 494 900 70, KTO: 331 193 900
Sparkasse Herford, BLZ.: 494 501 20 
KTO.: 180605198.

Eines der vielen Helferteams: (v. l.) Brigitte Schulz, Ute Frisch und Friedhelm Becker sind beim 
Mittagstisch in Kirchlengern ehrenamtlich tätig
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Die „WIKI 2011“, die 4. Wirtschaftsschau in der Gemeinde Kirchlen-
gern, lädt Besucher aus nah und fern am Samstag, 9. April, von 14 bis 
20 Uhr und Sonntag, 10. April, von 11 bis 18 Uhr auf das Bahnhofsge-
lände in Kirchlengern ein. Über 40 Aussteller aus den verschiedensten 
Branchen – fast ausschließlich Kirchlengerner Unternehmen – werden 
ihre Produktpalette sowohl im Außenbereich als auch in einem 600 m² 
großen Messezelt präsentieren. Der Eintritt in das Zelt ist frei. Die WIKI 
findet erstmals als Messe statt. Den in den Vorjahren parallel stattfin-
denden verkaufsoffenen Sonntag gibt es nicht. „Wir freuen uns, dass 
wir den Besuchern an beiden Tagen wieder ein buntes Programm für 
die ganze Familie präsentieren können“, sagen Karola Westerhold und 
Oliver Weisheit vom Veranstalter Kirchlengern Handelt e.V. 

Ein Höhepunkt ist sicher die ENERGIE ohne Grenzen Spiel & Spaß Tour 
von E.ON Westfalen Weser mit einer großen Spielaktion für Kirchlen-
gerner Vereine. Parallel dazu veranstaltet E.ON einen Luftballonwett-
bewerb für Kinder.

Am Samstag von 12 bis 18 Uhr stellt sich das Familienarztzentrum 
Kirchlengern mit einem Tag der offenen Tür erstmalig seit seiner Eröff-
nung einer breiten Öffentlichkeit vor. Sämtliche Praxen können besich-
tigt und Fragen mit den jeweiligen Mitarbeitern besprochen werden. 
Diverse Informationsstände zu medizinischen Themen, wie zum Bei-
spiel Diabetes, Impfungen und Ernährung stehen bereit.

Am Sonntagnachmittag erwartet die WIKI-Besucher zwischen 13.30 
Uhr und 14.30 Uhr Auftritte des Gemeinschaftschores GV Deutsche 
Eiche Kirchlengern/MGV 1898 Stift Quernheim. Kinderkarussell, Hüpf-
burg, Soccerpark für die Kleinen, Beratung und Enterntainment für die 
Großen sorgen an beiden Tagen für gute Unterhaltung. 

Die Kreativität von Kindern wecken will Ingeborg Droese von der Dro-
ese & Kämper Immobilien Consulting (D&K) mit der Aktion „Zeig uns 
dein Traumhaus“ und lobt dafür attraktive Preise aus. Teilnehmen 
können Kinder im Alter von 4 – 7 Jahren. „Der Kreativität beim Bau 
des „Traumhauses“ sind natürlich keine Grenzen gesetzt. Und auch das 
verwendete Baumaterial ist frei wählbar. Egal ob Pappe, Styropor, Holz 
oder Metall. Uns ist alles willkommen. Das fertige Haus soll jedoch 
nicht größer als ein Meter im Quadrat werden. Damit wollen wir den 
Modellcharakter jedes einzelnen Entwurfs unterstreichen“, beschreibt 
die Initiatorin die Teilnahmebedingungen. Alle Häuser werden im Rah-
men der Wirtschaftsschau 2011 am 9. und 10. April im Messezelt auf 
dem Bahnhofsgelände in Kirchlengern öffentlich ausgestellt. Eine Jury 
bewertet die Entwürfe und prämiert die fünf Besten.  Der Gewinner 
erhält von der „D&K“ ein schickes Mountainbike. Weitere Preise stel-
len die am  „WIKI-Haus“ beteiligten Handwerker zur Verfügung. Die 
Gewinner werden am Sonntag, 10. April um 17.30 Uhr im Messezelt 
bekannt gegeben. Parallel zur Traumhausaktion wird die Droese & 
Kämper Immobilien Consulting als Aussteller auf der Messe erstmalig 
das Haus „WIKI 2011“ vorstellen.

An das leibliche Wohl ist auf der WIKI selbstverständlich auch gedacht 
worden. Mit im Boot bei der 4. Wirtschaftsschau ist wieder der FC Rot-
Weiß Kirchlengern, der nicht nur einen Teil der Bewirtung übernimmt, 
sondern auch das Messezelt mit nutzt. Darin veranstaltet der Verein 
am Freitag, 30. April, seinen traditionellen „Tanz in den Mai.“

Zur WIKI 2011 ist auf Initiative von Kirchlengern Handelt von der Deut-
schen Post ein Sonderstempel als sogenannte Ganzsache aufgelegt 
worden, der von Sammlern heiß begehrt sein dürfte. Dieser wird an 
beiden Tagen der WIKI im Messezelt angeboten und ist dann anschlie-
ßend nur noch 1 Monat erhältlich.

Viel los bei der „WIKI 2011“
Am 9. und 10. April am Bahnhof



Malerbetrieb Matthias Bartelheimer, Elektrotechnik Jörg Becke-
meyer, Brinker Garten- und Landschaftsbau, Baustoff-Fachhandel 
Schnittger,Blumen Deppermann, Droese & Kämper Immobilien Con-
sulting, Floristik Grasse, Autosattlereri F&E Design, Tischlerei Rull-
kötter, Hotfiel KfZ-Technik, Elektro Oberpenning, Autodienst Sczesni, 
Oepping Optik, Optik Niehus, KUR Gebäudetechnik GmbH & Co.KG, 
Auktionshaus Pumpenmeier OHG, Treffpunkt Tee, Hörgeräte Weit-
kamp, Voigt Metallbau GmbH, Karsten Lückingsmeier Garten- und 
Motorgeräte, Neue Westfälische Zeitung, Fleischerei Spengemann, 
Kuhlmann Muldendienst, LSK GmbH, KBM GmbH & Co.KG, Haka-
Vertretung Karin Radtke, Modehaus Deppermann, AKZ-event, Pe-
dalo Fahrradhandel, Lübbecker Werkstätten gGmbH, Malermeister 
Uwe Kenter, DuoMed, Deutsche Post AG, Malermeister Tödtmann, 
Seniorenresidenz Klosterbauerschaft, Kreispolizeibehörde Herford, 
Förderverein Mobilagenten e.V., SolWinTec GmbH, Grabmale Butler, 
Racing Team Löhne, Pizzeria Diavolo.
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Aussteller bei der WIKI 2011
Diese Firmen zeigen, was sie können:
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Spieleaktion für heimische Vereine E.ON Westfalen Weser bei WIKI 2011 aktiv

Energie ohne Grenzen: Unter diesem Motto starten die Ge-
meinde Kirchlengern, E.ON Westfalen Weser und Veran-
stalter Kirchlengern Handelt e.V. bei der Wirtschaftsschau 
Kirchlengern - WIKI 2011 vom 9. bis 10. April 2011 mit einer 
großen Spielaktion für Kirchlengerner Vereine. Das Mitma-
chen lohnt sich. Neben viel Spaß und Unterhaltung für Zu-
schauer und Teilnehmer winken 2.000 Euro Preisgeld. Aus 
organisatorischen Gründen können sich nur maximal zwölf 
Vereine beteiligen. Wer sich zuerst meldet, ist dabei.  

Am Samstag startet um 15 Uhr das Vereinsduell auf der E.ON 
Westfalen Weser Bühne an der Bahnhofstraße in Kirchlen-
gern. Immer zwei Vereinsmannschaften, bestehend aus fünf 
Mitgliedern, treten gegeneinander an. Wer gegen wen an-
tritt, wird gelost. Bei den Disziplinen geht es rund um die Be-
reiche Sport, Wissen, Geschicklichkeit und Schnelligkeit. In 
erster Linie aber steht der Spaß für die Aktiven, Zuschauer 
und Fans im Vordergrund. Der Gewinnerverein erhält 1.000 
Euro für die Vereinskasse. 

Richtig spannend wird es dann am Sonntag um 15 Uhr, wenn 
es in die zweite Runde geht. „Auch Kirchlengerns Bürger-

meister bekommt die Gelegenheit, mit einem gemischten 
Team aus Rat und Verwaltung sein Geschick unter Beweis zu 
stellen. Denn dann trifft seine Mannschaft auf das Gewinner-
team der ersten Turnierrunde“, so Mechthild Pleininger von 
E.ON Westfalen Weser. Auch hier sind 1.000 Euro als Sieg-
prämie ausgeschrieben. Wer dann bei einem Städtequiz oder 
beim Strampeln um Energie die Nase vorn hat, kann die Sieg-
prämie für sich verbuchen. Das Geld fließt entweder in die 
Vereinskasse oder bei einem Sieg der Gemeinde an einen ge-
meinnützigen Zweck, der von der Gemeinde bestimmt wird. 

Kirchlengerns Bürgermeister Rüdiger Meier zeigt sich erfreut 
über die Aktion: „Wir werden garantiert ein starkes Team aus 
dem Rat und der Verwaltung an den Start bringen. In Kürze 
werden wir entscheiden, wer bei einem Sieg unserer Mann-
schaft den Gewinn erhalten wird“. 
Mit der „ENERGIE ohne Grenzen Spiel & Spaß Tour“ möch-
te E.ON Westfalen Weser seine Präsenz in der Region zeigen 
und die Wirtschaftsschau Kirchlengern - WIKI 2011 um eine 
weitere Attraktion bereichern. Die Siegprämien sind als ech-
ter Anreiz gedacht, aber auch als Dankeschön für die ehren-
amtliche Arbeit, die in den Vereinen geleistet werden.



Ingeborg Droese von „D&K“ mit einem 
Hausmodell.

„WIKI 2011“ – heißt nicht nur die diesjährige 
Wirtschaftsschau  „rund um den Bahnhof“  
in Kirchlengern, sondern auch ein Hauskon-
zept des Bauträgers Droese & Kämper  aus 
Kirchlengern in Zusammenarbeit mit Hand-
werkern aus Kirchlengern und natürlich 
– auch auf einem Grundstück in Kirchlen-
gern. Noch ist es ruhig im neuen Baugebiet 
in Kirchlengern, Ortsteil Stift Quernheim. 
Doch schon bald könnten die ersten Bagger 
auf dem ehemaligen  MB-Reisen-Gelände 
an der Stiftsfeldstraße anrollen und mit 
dem Bau des ersten  „WIKI-Hauses“  begon-
nen werden.

Das Haus mit einer Wohnfläche von ca. 122 
m² ist speziell auf die Bedürfnisse einer 
jungen Familie ausgerichtet. In der geräu-
migen Küche kann ausgiebig gefrühstückt 
werden. Das Licht durchflutete Wohn- Ess-
zimmer lässt keine Wünsche offen. Und 
nicht nur für die Kinder wird im Gäste-WC 
eine zusätzliche Dusche eingebaut. Ebenso 
familiengerecht das Dachgeschoss: In den 
hellen und freundlichen Räumen werden 
sich auch Ihre Kinder wohl fühlen. Ein Ba-
dezimmer, welches seinen Namen verdient 
hat, mit Dusche, WC und Eck-Badewanne 
runden das familiengerechte Konzept ab.

Auf Wunsch wird das Haus mit einer 
Umgebungsluft-Wärmepumpe zur Warm-
wasseraufbereitung ausgestattet. So 
werden nicht nur Kosten gespart, son-
dern wird auch aktiv ein Beitrag zur Er-
haltung der Umwelt geleistet. „Wenn 
wir bauen, achten wir auf Qualität. Aus 
diesem Grund verwenden wir nur Mar-
kenprodukte beim Bau unserer Häuser“, 
so Dipl. Ingenieur Martin Kämper  „ange-
fangen bei Porit- und Ytongbaustoffen für 
das Mauerwerk über ein Dach von Braas 
setzen wir auf  höchste Standards beim 
Bau. „Und das alles zu einem bezahlbaren 
Preis“  ergänzt die Geschäftsführerin von 
Droese & Kämper Immobilien Consulting, 
Ingeborg Droese.

Das Konzept wurde nach Vorstellung 
vom Verein  „Kirchlengern HANDELT“  für 
gut befunden und der Name gemeinsam 
festgelegt.   Nun galt es, die heimischen 
Handwerker  „mit ins Boot“  zu bekom-
men.  „Bis auf die eine oder andere Aus-
nahme waren die meisten von unserer 
Idee begeistert“, so Ingeborg Droese 
und freut sich schon auf eine angeneh-
me Zusammenarbeit. Die Vorteile für 
den Bauherren liegen klar auf der Hand:  
Bekannte Handwerker, teils in zweiter 
Generation leisten nicht nur erstklassige 
und solide Arbeit, sondern verstehen sich 
auch als Service- und Dienstleister auch 
nach Beendigung der Bauphase.

Jetzt gilt es, bauinteressierte junge Fami-
lien für das Konzept zu begeistern.  Ein 
erster Schritt könnte die maßgeschnei-
derte Finanzierung für dieses Haus sein.  
So hat die  „D&K“  ein Konzept, auch un-
ter Einbeziehung öffentlicher Fördermit-
tel, entwickelt, welches die Belastung 
auf Dauer tragbar macht. Ein zusätzliches  
„Bonbon“  gibt es für die Käufer im ers-
ten Halbjahr:  Für diese Familien schließt 
die  „D&K“  einen  Bausparvertrag über 
10.000 € ab, der von der Gesellschaft zu 
einem Drittel sofort bespart wird. So ist 
der  „Grundstein“  der Finanzierung schon 
einmal gelegt.

Für die junge Familie
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Malermeister Bartelheimer 
Fiemerstr. 49 
32278 Kirchlengern
Tel. 0 52 23 / 76 13 01
info@bartelheimer.de
www.bartelheimer.de

Lückemeier Baugesellschaft mbH
Alte Quernheimer Str. 56
32278 Kirchlengern
Telefon 0 52 23 /  7 21 51
info@lueckemeier-bau.de
www.lueckemeier-bau.de

Elektrotechnik Beckemeyer
Mindener Str. 1
32278 Kirchlengern
Telefon 0 52 23 / 76 21 0 
info@elbeki.de
www.elbeki

D & K Immobilien, Ingeborg Droese
Oberholzweg 6
32278 Kirchlengern
Telefon 0 52 23 / 180 15 58
droese-hausverwaltungen@
index-consulting.de

Tischlerei Rullkötter
Inh. Ingo Ellermeyer
Stiftstr. 67
32278 Kirchlengern
Telefon 0 52 23 / 7 31 41
i.ellermeyer@t-online.de

Malermeister Tödtmann
Häverstraße 74
32278 Kirchlengern
Telefon 0 52 23 / 7 18 07
info@malermeister-toedtmann.de
www.malermeister-toedtmann.de
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Dank fleißiger Handwerker konnte die Firma Speckmann Brand-
schutztechnik GmbH nach knapp zehnmonatiger Bauzeit das 
neue Firmengebäude an der Carl-Zeiss-Straße 6 im Interkom-
munalen Industriegebiet Oberbehme beziehen. Auf dem 2.000 
Quadratmeter großen Firmengrundstück stehen 685 qm Büro- 
und Lagerfläche zur Verfügung, was die beengten Verhältnisse 
am Vossbrink endgültig beendet.

Zur Einweihung konnte die Familie Speckmann zahlreiche Gäste 
am neuen Standort begrüßen. Mit von der Partie waren die am 
Bau beteiligten Handwerker, Freunde, Bekannte und Nachbarn 
der Speckmanns sowie natürlich auch die Bürgermeister der 
am Interkommunalen Industriegebiet Oberbehme beteiligten 
Gemeinden. Rüdiger Meier (Kirchlengern) und Ulrich Rolfsmey-
er (Hiddenhausen) freuten sich, dass jetzt bereits das 15. Unter-
nehmen in Oberbehme angesiedelt werden konnte. Damit sind 
60 Prozent des vorhandenen Areals bebaut. Doch damit nicht 
genug. Meier: „Wenn alle vorbereiteten Verträge wirksam wer-
den, sind es bereits 75 Prozent.“

Das Interkommunale Industriegebiet ist seit dem Baubeginn 
in 2005 zu einem Glücksgriff für die beiden Gemeinden gewor-
den. Dass kommunale und parteiliche Grenzen dabei keine Rol-
le spielen, versteht sich von selbst. Hiddenhausen hatte vorher 
keine Gewerbeflächen mehr, dafür aber die für ein Industrie-
gebiet notwendigen Ausgleichsflächen. Meier und Rolfsmey-
er unisono: „Eine gute Symbiose. Unternehmen wie die Firma 
Speckmann wären wohl früher oder später abgewandert, wenn 
wir keine Flächen zur Erweiterung angeboten hätten.“

Neues Firmengebäude bezogen
Speckmann Brandschutztechnik im IKO
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1985 fing es als Zwei-Mann-Betrieb auf dem Flur des Wohnhauses der 
Familie Speckmann an, heute handelt es sich bei der Firma Speckmann 
Brandschutztechnik GmbH um ein gesundes Unternehmen, das gerade 
sein neues Firmengebäude an der Carl-Zeiss-Straße 6 im Interkommuna-
len Industriegebiet Oberbehme eingeweiht hat. 
Den Ausschlag zur Firmengründung gaben letztlich die schlechten Erfah-
rungen, die Udo Speckmann bei einem Subunternehmer gesammelt hat-
te. „Da kam das Gehalt nur unregelmäßig. Da habe ich mir gesagt, dann 
kannst du dich auch gleich selbstständig machen, da weißt du wenigstens, 
wo das Geld bleibt“, erinnert sich der Firmenchef. Sein damaliger Kollege 
und heute dienstältester Mitarbeiter Karl-Heinz Maschmeier schloss sich 
ihm an. Im März 1985 wurde die Firma gegründet. Der sich später einstel-
lende Erfolg bestätigte Speckmann darin, alles richtig gemacht zu haben. 
Als Anbieter von Montage- und Wartungsarbeiten für Rauch- und Wär-
meabzugsanlagen machte sich die Firma Speckmann einen Namen auf 
dem Markt und expandierte schnell. Schon im Juli 1985 musste aufgrund 
der guten Auftragslage ein weiterer Angestellter eingestellt werden. Platz 
fand die Firma nun im Keller des Wohnhauses, ehe 1995 direkt neben-
an ein Neubau errichtet wurde, in den Speckmanns Sohn Torben, aber 
auch die Firma einzog. Zuletzt nutzte die Firma das gesamte Wohnhaus 
Vossbrink 41 a. Im Jahr 2010 reifte dann der Entschluss zum Neubau eines 
Firmengebäudes in Oberbehme. Udo Speckmann: „Das ist ein optima-
ler Standort mit guter Anbindung an das Autobahnnetz.“ Ausschlag gab 
letztlich auch die bisherige Lage in einem reinen Wohngebiet, was öfter 
frühmorgens oder spätabends durch abfahrende oder ankommende Fahr-
zeuge zu Belästigungen der Nachbarn führte.
Heute sieht sich die Firma als Partner für den vorbeugenden Brandschutz. 
Udo Speckmann: „Wir haben uns auf die Beratung, Lieferung, Montage, 
Wartung und Instandsetzung von brandschutztechnischen Einrichtungen 
spezialisiert sowie auf die Überprüfung und Reinigung von Dachflächen 
und Lichtkuppeln. Zu unserem Lieferprogramm gehören Rauch- und Wär-
meabzugsanlagen, Lichtkuppeln, Lichtbänder, Brandschutztore, Feuer-
löscher, Wasserhydranten, Löschdecken, Heimrauchmelder, Gasmelder, 
Löschwasserabschottungen und Brandabschottungen in Gebäudewänden 
und -decken.“
Um die Zufriedenheit der mittlerweile rund 5.000 Kunden zu gewährleis-
ten, sind aktuell 27 Mitarbeiter im Einsatz. Speckmann: „Mit insgesamt elf 

Firmenfahrzeugen und 17 Servicetechnikern im Außendienst gewährleis-
ten wir unsere Mobilität zum Kunden im gesamten Bundesgebiet und zum 
Teil auch in Österreich und Italien.“ Zu den großen Kunden, die von der 
Brandschutztechnik Speckmann GmbH betreut werden, zählen u. a. Ham-
mer, Toom, Hellweg, ATU und Dänisches Bettenlager, denen ein Rund-um-
Angebot gemacht wird. 
Der qualifizierte Fachbetrieb ist vom Verband der Sachversicherer (VdS) 
als anerkannter Errichter für Entrauchungsanlagen in Treppenräumen und 
vom Bundesverband der Hersteller und Errichter von Sicherheitsanlagen 
(BHE) als anerkannter Errichter für Rauch- und Wärmeabzugsanlagen ein-
gestuft. Außerdem ist das Unternehmen Mitglied im BHE, im Fachverband 
Rauch- und Wärmeabzugsanlagen RWAY e. V. sowie im Bundesverband 
Brandschutz-Fachbetriebe e. V. und Werksvertragshändler der LFN Feu-
erlöschgeräte Neuruppin. Udo Speckmann: „Aufgrund unserer Anerken-
nungen, der regelmäßigen Schulungen und der langjährigen Erfahrung mit 
den Rauch- und Wärmeabzugssystemen sind wir in der Lage, qualifizierte, 
herstellerunabhängige Montagen, Wartungen, Reparaturen und Service-
leistungen anzubieten.“
Stets hat Udo Speckmann auf gesundes Wachstum gesetzt und ist damit 
erfolgreich gewesen. „In den vergangenen 26 Jahren haben wir nicht ein-
mal rote Zahlen geschrieben“, blickt er mit Genugtuung zurück. Dass das 
Unternehmen immer Bodenhaftung hatte, lässt sich auch daran erkennen, 
dass alle Familienmitglieder kräftig mit anpacken. So kümmern sich Ehe-
frau Elvira und Schwiegertochter Birthe um die Buchhaltung, während 
Sohn Torben, seit 1995 im Betrieb, inzwischen auch zweiter Geschäftsfüh-
rer ist, die Montageleitung inne hat und die Planung der Touren vornimmt. 
Damit ist auch die Nachfolgeregelung geklärt, Speckmann Brandschutz-
technik wird in der Gemeinde Kirchlengern weiterhin ein Begriff sein.
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Erfolgreicher Ausbildungsabschluss
Hettich spricht 20 ehemalige Auszubildende frei

Zehn technische und zehn kaufmännische Auszubildende haben ihre 
Berufsausbildung bei Hettich erfolgreich abgeschlossen.  Dafür erhiel-
ten sie Lob und Anerkennung im Rahmen einer Freisprechungsfeier 
in Kirchlengern. Mit einer fundierten Ausbildung konnten die Nach-
wuchskräfte in ihre berufliche Zukunft starten.
Die offizielle Freisprechung begann mit der Begrüßung durch den ge-
schäftsführenden Gesellschafter Dr. Andreas Hettich, der das hohe 
Maß an Leistungsbereitschaft, Initiative und Eigenverantwortung der 
Absolventen lobte und ihnen für die berufliche Zukunft die besten 
Wünsche mit auf den Weg gab. Mit der erfolgreich abgeschlossenen 
Ausbildung sei eine gute Grundlage für die berufliche Zukunft gelegt. 
Er ermutigte die Absolventen, sich auch zukünftig weiterzubilden, um 
den sich ständig verändernden Anforderungen des Berufes gerecht zu 
werden. Seinen Dank richtete Dr. Andreas Hettich auch an die Ausbil-
der für ihr hohes Engagement.
Anerkennende Worte für die Leistungen der Absolventen fanden bei 
der anschließenden Übergabe der Ausbildungszeugnisse auch die Ge-
schäftsführer der Unternehmen. Die Personalleitung, Mitglieder der 
Jugend- und Ausbildungsvertretung und des Betriebsrates sowie die 
verantwortlichen Ausbilder schlossen sich der Gratulation an.
In der Abschlussprüfung vor der Industrie- und Handelskammer (IHK) 
schlossen zwölf Auszubildende die Prüfung mit „gut” und acht Aus-
zubildende mit „befriedigend“ ab. Alle ehemaligen Auszubildenden  
erhielten für ihre erreichten Erfolge eine Geldprämie.
Hettich konnte auch in diesem Jahr gewährleisten, dass die qualitativ 
hochwertige Ausbildung zu einer Weiterbeschäftigung im Unterneh-
men führte. Eine ehemalige Auszubildende wird zum Wintersemester 
ein Studium aufnehmen und ein ehemaliger Auszubildender scheidet 
wegen eines Auslandsaufenthalts aus der Unternehmensgruppe aus.

Ihre Ausbildung erfolgreich abgeschlossen haben: Robert Epp (Indus-
triemechaniker), Dominik Gröning (Industriemechaniker), Alexander 
Pachomenko (Mechatroniker), Daniel Quentmeyer (Mechatroniker), 
Edgar Vogel (Mechatroniker), Christopher Joseph (Mechatroniker), 
Martin Brose (Elektroniker), Tobias Laimann (Elektroniker), Stefan 
Neufeld (Elektroniker), Marcel Rahe (Elektroniker), Jan-Hendrik Czopp 
(Industriekaufmann), Tim Eickmeier (Industriekaufmann), Sophia Ei-
lers (Industriekauffrau), Albana Halilaj (Industriekauffrau), Christin 
Knodel (Industriekauffrau), Bastian Marks (Industriekaufmann), Olga 
Nowak (Industriekauffrau), Viktoria Wöhrmannn (Industriekauffrau), 
Andre Brokbartold (Kaufmann für Spedition und Logistikdienstleis-
tung) und Rheinhold Vogt (Fachkraft für Lagerlogistik). 

Die Fachpraxis für medizinische Fußpflege von Brunhild Rullkötter an 
der Lübbecker Straße 105 feierte im März ihr 30-jähriges Bestehen. 
Die Fußspezialistin hat sich in dieser Zeit bei ihren Patienten einen Na-
men für angenehmes, beschwerdefreies Gehen gemacht. In der Zwi-
schenzeit verstärkt auch Tochter Sabine Redeker, staatlich geprüfte 
Podologin und zugelassen bei allen Krankenkassen, das Praxisteam 
und nimmt sich mit hoher Fachkompetenz und Verantwortungsbe-
wusstsein des diabetischen Fußes an.
Schwerpunkt einer podologischen Praxis ist die Fußbehandlung vom 
Diabetikern und Marcumar-Patienten. Auf diese Füße gilt es beson-
ders zu achten, da sich Durchblutungs- und Empfindungsstörungen 
einstellen können. Sabine Redeker: „Frühes Erkennen von Verände-
rungen und vorausschauende Behandlungen, oft auch in Zusammen-
arbeit mit den behandelnden Hausärzten oder Diabetologen sowie 
orthopädischen Schuhmachermeistern, ist das erklärte  Ziel. Mit 
diesem medizinisch-fachlichen Hintergrund hebt sich die Podologie 
von der rein kosmetischen Fußpflege ab.“ In Zusammenarbeit mit der 
Akademie für Gesundheitsberufe in Rheine wird in der nach medizini-
schen Richtlinien eingerichteten Praxis Svenja Resche zur Podologin 
ausgebildet. 

Termine können unter Telefon 781 78 vereinbart werden.

Meisterlichen Zuwachs hat der Salon von Olaf Hölling an der 
Hüllerstraße 129 in Häver bekommen. Tochter Ann-Kathrin 
(21 Jahre), die bei ihrem Vater das Handwerk erlernte, hat im 
letzten Jahr die  Meisterschule in Dortmund besucht und nach 
vier harten Monaten (montags bis freitags lernen und sams-
tags im elterlichen Geschäfts arbeiten) ihre Meisterprüfung 
gemacht und jetzt bei der Abschlussfeier ihren Meisterbrief 
in Empfang genommen. 

Nach den Strapazen, in denen es um Theorie und Praxis, Aus-
bildung und Betriebswirtschaft ging, freut sie sich nun, ihr 
Können und Wissen in Häver anwenden zu können. Olaf Höl-
ling, mit seinem Salon im 24. Jahr in Häver ansässig, davon 
bereits fünf Jahre am jetzigen Standort, beschäftigt zwei Mit-
arbeiterinnen und eine Auszubildende. 

Der Salon ist täglich von 8 bis 17.30 Uhr, samstags von 7 bis 
13 Uhr geöffnet. Termine können unter Telefon 7 56 57 ver-
einbart werden.
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Svenja Schäpsmeier
Rehmerloher Str. 166

32278 Kirchlengern

fon: 0163 880 6116
fax: 05223 760 619

info@reit-und-fahrstall-schaepsmeier.de

Reit- und Fahrstall

Schäpsmeier Bei einem Tag der offenen Tür will sich der Reit- und 
Fahrstall Schäpsmeier am Sonntag, 17. April, interessier-
ten Pferdefreunden vorstellen. Von 11 bis 18 Uhr kann 
das Anwesen an der Rehmerloher Straße 166 besichtigt 
werden, in dem zur Zeit 11 Pferde, davon 6 eigene, unter-
gebracht sind. Svenja Schaepsmeier informiert über ihr 
umfangreiches Angebot, wie Reitunterricht für Groß und 
Klein, Ausritte für Anfänger und Fortgeschrittene, Kin-
dergeburtstage, Kutschfahrten, Zeltlager und Wanderrit-
te in den Ferien, Pensionspferdehaltung, Boxen, Laufstall 
usw. Die kleinen Besucher können beim Ponyreiten erste 
Erfahrungen auf dem Rücken eines Pferdes sammeln. 
Natürlich ist auch für das leibliche Wohl gesorgt: Es gibt 
Pommes Frites und Bratwurst sowie Kaffee und Kuchen. 
Weitere Informationen unter Tel. 0163 8806116 oder im 
Internet unter www.reit-und-fahrstall-schaepsmeier.de .

Offene Stalltüren

Wirtschaftshilfe für Sierra Leone angeboten

Am Sonntag, 17. April, in Rehmerloh

Botschafter zeigt sich von Wasseraufbereitung angetan

Bereits zum zweiten Mal fand der Botschafter 
von Sierra Leone, Jongopie Siaka Stevens, den 
Weg in die Gemeinde Kirchlengern. Im März 
2010 besuchte er im Rathaus eine Ausstellung 
über das Projekt „Driving Doctors“, das der 
CVJM Stift Quernheim unter Federführung von 
Susanne Schröder und Wilfried Wobker seit 
2006 in Sierra Leone durchführt und mit dem 
der Kinder- und Müttersterblichkeit in einem 
der ärmsten Länder der Welt mit Erfolg begeg-
net wird.

Was in Sierra Leone besonders fehlt, ist sau-
beres Trinkwasser. Nur jede zweite Familie hat 
Zugang dazu, im ländlichen Bereich oftmals nur 
jede fünfte. Die Technik, aus verschmutztem 
Wasser sauberes Trinkwasser aufzubereiten, 
besitzt die am Sülkampweg in Kirchlengern 
ansässige Firma SLK von Manfred Lederer. 
Zusammen mit seinem Partner Uwe Feulner 
von der Firma Aqua Tec Solar hat er im letzten 
Jahr nach dem Erdbeben in Haiti mit zunächst 
fünf, demnächst schon 20 Trinkwasser-Auf-
bereitungsanlagen humanitäre Hilfe geleistet. 
Bürgermeister Rüdiger Meier führte die mög-
lichen Partner zusammen, um auszuloten, ob 
das Modell für Sierra Leone geeignet ist.

Feulner stellte die mobile solare Trinkwas-
seraufbereitung vor, die eine Tagesleistung 
von 3.000 Litern hat, um aus verunreinigtem 
Wasser sauberes Trinkwasser herzustellen. 

Damit könnten 600 Menschen am Tag mit je 
5 Litern des lebenswichtigen Gutes versorgt 
werden. Die solar betriebene Anlage (Sonne 
kann Sierra Leone reichlich bieten) kommt 
mit geringen Energiekosten aus und könnte 
auch aus per Zigarrenanzünder im Landro-
ver der „Driving Doctors“ betrieben werden. 
Die Reinigung des verschmutzten Wassers 
geschieht nicht mit Chemie, sondern per Fil-
ter und UV-Licht, das gegen die im Wasser 
verbreiteten Mikroorganismen eingesetzt 
wird. Die Betriebskosten bezifferte Feulner 
auf rund 400 US-Dollar pro Jahr. Die Anla-
ge selbst sei leicht zu bedienen und könnte 
– wie auch in Haiti – von Leuten vor Ort be-
treut werden. Feulner: „Wie wir festgestellt 
haben, machen die Leute das gern und sie 
sprechen schnell von ihrer Maschine, was 
auch das Verantwortungsgefühl stärkt.“ Die 
Anschaffungskosten einer Anlage liegen bei 
knapp 8.000 Euro.

Botschafter Jongopie Siaka Stevens zeigte 
sich sehr angetan von der Demonstration 
und Vorstellung des Projektes. Wasser be-
deute Gesundheit und Gesundheit schließ-
lich Wohlstand, das sei für sein Land nach 
dem schrecklichen Bürgerkrieg ganz wichtig. 
Stevens: „Ihre Demonstration hat schon mei-
ne Gefühle getroffen. Ich bin voller Enthusi-
asmus. Das könnte ein guter Start für eine 
Partnerschaft sein.“

Sevim Gök ändert alles
Seit bereits zwölf Jahren betreibt Sevim Gök 
ihre Änderungsschneiderei an der Elsestra-
ße 102 in Südlengern. Anfang März 2011 hat 
sie nun ein weiteres Geschäft in Kirchlen-
gern, im Einkaufszentrum an der Mindener 
Straße 33, eröffnet und steht auch dort ih-
ren Kunden mit Rat und Tat zur Seite. Sevim 
Gök übernimmt jede Art von gewünschten 
Änderungen, ganz egal ob Lederjacken oder 
Abendkleider. Dazu werden Schuhe zur Re-
paratur angenommen und wird auch ein 
Bügelservice angeboten. Zu einer weiteren 
Spezialität gehört die Anfertigung der so be-
liebten Bio-Körnerkissen. 
Die Geschäftszeiten an beiden Standorten: 
montags bis freitags von 9 bis 18 Uhr und 
samstags von 9 bis 13 Uhr. Weitere Informa-
tionen unter Tel. 0176 89181560.

Der Rennparcours auf der Lübbecker Straße ver-
langte den Startern alles ab. Muskel- und Schnell-
kraft und nicht die Pferdestärke des Gefährts 
war gefragt, um die Schubkarre nebst Inhalt ins 
Ziel zu bringen. Leider litt der Große Preis von 
Kirchlengern am verkaufsoffenen Sonntag unter 
der geringen Resonanz. Nur einige wenige Male 
musste Organisator Oliver Weisheit den Start-
schuss geben, um die Teilnehmer auf den gut 100 
Meter langen Slalomkurs zu schicken, der auf-
grund seiner Steigung ziemlich schweißtreibend 
war. Weisheit, Geschäftsführer von Kirchlengern 
Handelt, lässt sich davon aber nicht abschrecken. 
Schon wird eine Wiederholung im nächsten Jahr 
ins Auge gefasst. Dann sollen vor allem Vereine 
angesprochen und zum Mitmachen animiert wer-
den. Ansonsten war der verkaufsoffene Sonntag 
bei strahlendem Sonnenschein ein voller Erfolg. 

Ein voller Erfolg
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Aktionstag bei Möbel Heinrich

Neues Blockheizkraftwerk im Lukas-Krankenhaus
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Eine neue besonders umweltschonende Heizzentrale wurde im 
Lukas-Krankenhaus in Bünde in Betrieb genommen. Mittelpunkt 
der Heizungsanlage ist ein 2,8 Tonnen schweres Blockheizkraft-
werk (BHKW), das durch Kraft-Wärme-Kopplung mit einem ext-
rem hohen Wirkungsgrad gleichzeitig Strom und Wärme erzeugt 
und von der E.ON Westfalen Weser Energie-Service GmbH be-
trieben wird. Geliefert wurde das BHKW von dem Herstellerun-
ternehmen Sokratherm aus der Nachbargemeinde Hiddenhau-
sen.

Mit einer elektrischen Leistung von 140 Kilowatt erzeugt das 
neue BHKW in Verbindung mit einem nachgeschalteten Brenn-
wertwärmetauscher pro Jahr rund 1,6 Millionen Kilowattstun-
den Wärme. Damit produziert die Anlage einen Großteil des 
Wärmebedarfs im Krankenhaus selbst. Gleichzeitig erzeugt 
das Blockheizkraftwerk auch knapp 1 Million Kilowattstunden 
Strom. Für Wärmebedarfsspitzen und den Reserveeinsatz die-
nen zusätzliche Erdgaskessel. „Durch die Kombination aus Wär-
me- und Stromerzeugung ist die Heizungsanlage besonders 
effizient“, so Uwe Habbe, Geschäftsführer der E.ON Westfalen 
Weser Energie-Service GmbH und weiter: „Das Lukas-Kranken-
haus leistet damit einen hohen Beitrag zum Umweltschutz.“

Nicht nur umweltfreundlicher ist das Evangelische Krankenhaus 
durch die neue Wärmeversorgungstechnik geworden. „Durch 
den extrem hohen Wirkungsgrad der Heizungsanlage sparen wir 
künftig Energie und Kosten“, so Wolfgang Rediker, Vorstands-
vorsitzender des Lukas-Krankenhauses. Im Vergleich zur kon-
ventionellen Energieerzeugung werden durch diese effiziente 
Energieerzeugung fast 750 Tonnen CO2 pro Jahr weniger ausge-

stoßen. Das entspricht den CO2 -Emissionen von rund 300 Pkw der unteren 
Mittelklasse mit einer Jahresleistung von je 15.000 Kilometern.

Das Lukas-Krankenhaus ist seit seiner Gründung 1890 eine diakonische Ein-
richtung unter der Trägerschaft des Vereins „Evangelisches Krankenhaus 
Bünde“. Das Haus hat sich mit seinen 345 Planbetten im Laufe des Jahr-
hunderts einen festen Platz im Gesundheitswesen der Stadt Bünde und 
Umgebung erarbeitet. Rund 700 Mitarbeiter versorgen im Jahr rund 12.000 
stationäre und 20.000 ambulante Patienten. 

Die E.ON Westfalen Weser Energie-Service GmbH engagiert sich seit lan-
gem insbesondere im regionalen Wärmemarkt. Das Unternehmen betreibt 
Nah- und Fernwärmenetze sowie zahlreiche Energieanlagen wie Blockheiz-
kraftwerke, Wärmepumpen, Solar- und Biogasanlagen in der Region. Das 
Unternehmen ist mit einem Umsatz von rund 50 Mio. Euro (2010), rund 100 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und ca. 17.000 Kunden Marktführer in 
Ostwestfalen-Lippe/Weserbergland in diesem Bereich. 

Energie sparen und die Umwelt schützen auf Knopfdruck: (v. li.): Wolfgang 
Rediker, Vorstandsvorsitzender des Lukas-Krankenhauses, Gerhard Rosen-
kötter, Technischer Leiter des Lukas-Krankenhauses, Wilhelm Meinhold, 
Pressesprecher Sokratherm, Uwe Habbe, Geschäftsführer E.ON Westfalen 
Weser Energie-Service GmbH, Gerhard Oberschmidt, Projektleiter E.ON 
Westfalen Weser Energie-Service GmbH, und Jörg Horst, Technischer Lei-
ter des Lukas-Krankenhauses.

Beim Aktionstag „Gesundheit & Fitness &.Wellness“ bei Möbel Hein-
rich präsentierten über 20 Aussteller aus der Region im Obergeschoss 
des Möbelhauses eine umfassende Auswahl interessanter Aktionen, 
Informationen und Dienstleistungen.

Für die Fragen der zahlreichen Besucher der Gesundheitsmesse stan-
den Fachleute der verschiedenen Institutionen zur Verfügung. Einen 
Schwerpunkt des Informationsangebotes bildete das Thema „Fitness“ 
und die unterschiedlichen physiotherapeutischen Leistungen für alle 
Altersgruppen. Sehr gut angenommen wurden zahlreiches Tests rund 
um die Gesundheit, die von den Ausstellern kostenlos angeboten 
wurden. Dazu gehörten zum Beispiel Ausdauertests, Körperanalyse, 
Hörtest, Blutdruckmessung, Wirbelsäulen-Check, Hautdiagnose und 
Körperfettmessung. Ferner konnten sich die Besucher über ein breites 
Fitnessangebot, über Entspannungstechniken und Wellness-Reisen in-
formieren. Mit von der Partie war auch das Aqua Fun, das an einem 
eigenen Stand auf das Angebot des Freizeitbades hinwies.
Ebenfalls zu kurz kam nicht das Thema „Ernährung“: Von der Ernäh-
rungsberatung bis zum Live-Kochen im Küchenstudio wurde gezeigt, 
wie gesunde Lebensmittel auch so zubereitet werden können, dass 
Nährstoffe möglichst erhalten werden.

Auch bei Möbel Heinrich stand der Aktionstag ganz unter dem Motto 
des Tages. So konnten sich die Besucher an der Gesundheitsbar stär-
ken, die vom Restaurant „Kotelettschmiede“ extra dafür eingerichtet 
worden war. Zur Wahl standen kleine leckere Fitmacher in verschie-
denen Geschmacksrichtungen. Dabei wurden sowohl frisch gepresste 
Säfte als auch frisch gemixte Cocktails angeboten. Alle natürlich gesund 
und selbstverständlich ohne Alkohol.
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Wie in den vergangen Jahren so feiert 
auch dieses Jahr die Werbegemein-
schaft Stift Quernheim - Klosterbau-
erschaft wieder ihr schon fast traditi-
onelles Maifest. Dazu lädt sie Alt und 
Jung ein, mit dabei zu sein!

Beginn ist am Samstag, 30. April, 
um 19.30 Uhr wieder auf dem „Fest-
platz“, dem Parkplatz der Sparkasse 
Stift Quernheim und auf der teilwei-
sen gesperrten Stiftstraße (zwischen 
Stiftsfeldstraße und Neue Straße). 
Die Eröffnung gestalten die Posau-
nenchöre aus Stift Quernheim und 
Hagedorn unter dem Maibaum, der 
dieses Jahr wieder am Parkplatz der 
Volksbank Stift Quernheim aufge-
stellt wird. Anschließend wird dann 
in den Festzelten auf dem Festplatz 
„in den Mai getanzt“. Musik vom DJ, 
Weine und Mixgetränke im Weinzelt 
sowie ein Bier- und Würstchenwa-
gen sorgen für beste „Verpflegung“. 
Vielleicht gibt es auch wieder das ein 
oder andere „Schmankerl“ zusätzlich.

Am 1. Mai startet das Fest in die zwei-
te Runde. Ab 10 Uhr geht es los mit 
dem Frühschoppen und, wer mag, 
mit Frühstück im Zelt. Ebenfalls findet 
das beliebte „Oldtimer-Maitreffen“ 
wieder statt. Teilnehmer können sich 
unverbindlich bei K. Grannemann 
(Tel. 05223/ 79 14 11) oder K. Brinker 
(Tel. 05223/ 7 13 80) anmelden. Es 
bestehen die Möglichkeiten sich aus-
zutauschen und an zwei Ausfahrten 
teilzunehmen. 

Auch die Freiwillige Feuerwehr ist 
wieder mit einem „feurigen“ Pro-
gramm dabei! Der Kinderflohmarkt, 
Bastelspaß im Zelt mit Sigrid Sudek 
vom „Teddyladen“ und noch anderen 
Aktivitäten, bieten auch unseren jün-
geren Besuchern abwechslungsrei-
che Unterhaltung.

Stärkung erhält man am Buffet mit 
Kaffee, selbstgebackenem Kuchen 
und frischen Waffeln; natürlich ste-
hen auch der Würstchen- und Ge-
tränkewagen mit „kleinen Köstlich-
keiten“ bereit. 

Die Werbegemeinschaft freut sich 
auf viele Besucher und wünscht viel 
Spaß und Vergnügen!

Werbegemeinschaft Stift Quernheim-
Klosterbauerschaft lädt alle ein
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GOTTESDIENSTE
Ev. Kirchengemeinde 

Hagedorn

Freitag, 01.04., 19 Uhr
Passionsandacht unter Mitwirkung des 
Kirchenchores, Pfarrerin Schwarze
Sonntag, 03.04., 11 Uhr, Gottesdienst 
mit Abendmahl zum 35-jährigen Jubilä-
um des Blauen Kreuzes unter Mitwir-
kung von Posaunenchor und Ensemble 
Praise, Pfarrerin Schwarze
Freitag, 08.04., 19 Uhr, Passionsandacht 
unter Mitwirkung des Bläserkreises
Pfarrerin  Schwarze
Sonntag, 10. 04., 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrer i.R. Jörg-Michael Heß, Röding-
hausen, Kinderkirche
Mittwoch, 13. 04., 15 Uhr
Abendmahlsgottesdienst für Senioren,
Pfarrerin Schwarze, Anschließend Kaf-
feetrinken im Gemeindehaus
Freitag, 15.04., 19 Uhr
Passionsandacht unter Mitwirkung des 
Flötenkreises, Pfarrerin Schwarze
Sonntag, 17. 04., 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrerin Schwarze, Anschließend Kirch-
café und Weltladen im Kirchsaal
Donnerstag, 21.04., 19 Uhr, Gottes-
dienst mit Tischabendmahl im Kirchsaal,
Pfarrerin Schwarze
Karfreitag, 22.04., 10 Uhr, Gottesdienst 
mit Abendmahl unter Mitwirkung des 
Kirchenchores, Pfarrerin Schwarze
Ostersonntag, 24.04., 10 Uhr
Familiengottesdienst zum Osterfest
unter Mitwirkung des Posaunenchores,
Pfarrerin Schwarze. Der Gottesdienst 
beginnt am Kreuz auf dem Hagedorner 
Friedhof mit dem Entzünden der Oster-
kerze. Im Anschluss an den Gottesdienst 
für alle Kinder Eiersuchen 
Ostermontag, 25.04., 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl unter, 
Mitwirkung des Kirchenchores, Pfarrer. 
Hanno Paul, Lukas-Krankenhaus Bünde

Ev. Kirchengemeinde Hagedorn, 
Hagedorner Straße 139
32278 Kirchlengern
Telefon (0 52 23) 7 11 67
Di 14 bis 17, Mi 07.30 bis 11.30 Uhr 
Ansprechpartnerin
Stefanie Schöneberg

Neuapostolische Kirche
Kirchlengern

Neuapostolische Kirche
Eschweg 40, 32278 Kirchlengern
Telefon: 05223-75223
Ansprechpartner: Lutz Berthold
www.nak-kirchlengern.de

Sonntag, 03.04., 09.30 Uhr
Gottesdienst mit Sonntagsschule
Donnerstag, 07.04., 19.30 Uhr		
Gottesdienst
Sonntag, 10.04., 10 Uhr		
Gottesdienst in der Stadthalle Osna-
brück mit Bezirksapostel Brinkman, In-
ruhesetzung Bezirksältester Bierfreund 
/ Ordination neue Bezirksältester
Donnerstag, 14.04., 19.30 Uhr		
Gottesdienst
Sonntag, 17.04., 10 Uhr		
Gottesdienst in Bünde / Apostel Walter 
Schorr / Konfirmation und Bibellesung
Karfreitag, 22.04.,  9.30 Uhr		
Gottesdienst mit Bibellesung
Ostersonntag, 24.04., 10 Uhr		
Gottesdienst mit Sonntagsschule
Ostergottesdienst mit Bibellesung / an-
schließend Brunch
16  Uhr Trauerkreis in Kirchlengern– 
Trauernde sind herzlich willkommen
Donnerstag, 28.04., 19.30 Uhr		
Gottesdienst
Sonntag, 01.05., 10 Uhr		
Gottesdienst in Bünde / Übertragung aus 
Velbert (Stammapostel Wilhelm Leber).
Zu allen unseren Gottesdiensten und 
Veranstaltungen sind Gäste herzlich will-
kommen!

Ev. Kirchengemeinde 
Lydia (Lutherkirche) 

Ev. Kirchengemeinde Lydia 
(Südlengern), Wehmstraße 12 
32257 Bünde 
Telefon  (0 52 23) 1 00 69, 
Mo bis Fr 9 bis12 Uhr 
Ansprechpartnerinnen Eva Greiwe 
und Jutta Borgards

Sonntag, 03.04., 10.30 Uhr, Vorstel-
lungsgottesdienst der Konfirmandinnen 
und Konfirmanden, Pfarrerin Günther
Sonntag, 10.04., 10.30 Uhr, Gottes-
dienst, anschlie0en Kirchkaffee,
Pfarrerin Reinmuth
Samstag, 16.04., 10 Uhr, Kindergottes-
dienst, Pfarrerin Günther
Sonntag, 17.04., 10.30 Uhr, Gottesdienst 
mit Abendmahl, Pfarrerin Günther
Montag, 18.04., 19.30 Uhr, Passionsan-
dacht, Pfarrerin Reinmuth
Dienstag, 19.04., 19.30 Uhr, Passionsan-
dacht, Pfarrerin Reinmuth
Mittwoch, 20.04., 19.30 Uhr, Passions-
andacht, Pfarrerin Günther
Gründonnerstag, 21.04., 19 Uhr
Gottesdienst, Pfarrerin Günther
Karfreitag, 22.04., 15 Uhr, Andacht zur 
Sterbestunde, Pfarrerin Reinmuth
Ostermontag, 25.04., 10 Uhr
Familiengottesdienst, Pfarrerin Günther

Kath. Kirchengemeinde 
Kirchlengern

Kath. Kirchengemeinde, 
Pfarrbüro Holsen/Kirchlengern/
Stift Quernheim 
Rödinghauser Straße 143 
32257 Bünde
Telefon (0 52 23) 6 12 52, Di, Mi und 
Do von 9 bis 12 Uhr 
Ansprechpartnerin Edelgard Schulte

Landeskirchliche Gemein-
schaft St. Quernheim 

Landeskirchliche Gemeinschaft 
Stift Quernheim, Stiftsfeldstraße 13 
32278 Kirchlengern 
Telefon (05223) 75933 
Ansprechpartner Wolfgang Adler

An allen Wochenenden im April  
Samstag, 17 Uhr 	
Vorabendmesse in Kirchlengern
Sonntag, 10.15 Uhr 	
Hochamt in Stift Quernheim 
Besonderheit
Sonntag, 17.04., 10.15 Uhr	
Familiengottesdienst  in Stift Quernheim
Karfreitag, 22.04., 11 Uhr, 
Kreuzweg in Kirchlengern
Karfreitag,  22.04., 18 Uhr	
Feier vom Leiden und Sterben Christi
Karsamstag, 23.04., 21 Uhr	
Feier der Osternacht mit anschl. Agape 
im Gemeindehaus in Stift Quernheim
Ostersonntag , 24.04., 10.15 Uhr	
Hochamt in Kirchlengern
Ostermontag,  25.04., 10.15 Uhr	
Hochamt in Stift Quernheim
Werktagsgottesdienste
Dienstag 05. und 12.04., 
18.30 Uhr, Kreuzweg	
19 Uhr, Hl. Messe in Stift Quernheim
Dienstag, 19. 04., keine Hl. Messe
Dienstag, 26. 04., 19 Uhr	
Hl. Messe in Stift Quernheim
Donnerstags, 9 Uhr 	
Hl. Messe in Kirchlengern 
Ausnahme
Seniorennachmittag 14.04., 15 Uhr
Hl. Messe in Stift Quernheim

Sonntag, 03.04., 14.30 Uhr, Gottesdienst  
OpenDoors Weltweite Organisation für 
verfolgte Christen - mit Kaffeetrinken  
Sonntag, 10.04., 10 Uhr, Gottesdienst  
Adilson Fritz, Gemeinde der Christen 
Sonntag, 17.04., 10 Uhr Gottesdienst  
Reinhard Horstmann, Evangelisch-Frei-
kirchliche Gemeinde Bünde  
Karfreitag, 22.04., 15 Uhr Gottesdienst, 
Wolfgang Adler, Landeskirchliche Ge-
meinschaft, mit Abendmahl  
Ostersonntag, 24.04., 10 Uhr Gottes-
dienst , Osterprogramm mit Diavortrag

Ev. Kirchengemeinde 
Kirchlengern  

Ev. Kirchengemeinde Kirchlengern, 
Auf der Wehme 8 
32278 Kirchlengern 
Telefon (0 52 23) 76 18 86
Ansprechpartnerin Tanja Fischer 
Di und Fr 9 bis 11, Mi 14 -17 Uhr 

Freitag, 01.04., 19 Uhr   
4.musikalische Passionsandacht
Sonntag, 03.04., 10 Uhr   Gottesdienst 
mit Abendmahl, Pfarrer Jung
Freitag,  08.04., 19 Uhr, 
5.musikalische Passionsandacht
Sonntag, 10.04., 10 Uhr   
Gottesdienst Pfarrerin Haverkamp
Freitag, 15.04., 19 Uhr   
6.musikalische Passionsandacht
Samstag,  16.04.,  9 Uhr, Kinderkirche
Sonntag  17.04., 10 Uhr, Gottesdienst 
mit Konfirmation der Gr. II unter Mit-
wirkung des Posaunenchores und des 
Flötenensembles, Pfr. Jung und Pfarrerin 
Schnarre
Gründonnerstag, 21.04., 19 Uhr, Gottes-
dienst mit Abendmahl unter Mitwirkung 
des Posaunenchores, Pfarrerin Schnarre
Karfreitag, 22.04., 10 Uhr, Gottesdienst 
mit Abendmahl, Pfarrer Jung
15 Uhr, Andacht zur Sterbestunde Jesu 
mit Abendmahl, Pfarrerin Schnarre
Ostersonntag 24.04., 7 Uhr, Frühgottes-
dienst mit dem Kirchenchor und dem 
Posaunenchor, Pfarrer Jung, ab  6:15 Uhr 
Auferstehungsblasen auf dem Friedhof, 
10 Uhr Familiengottesdienst, Pfr. Jung
Ostermontag, 25.04., 10 Uhr, Gottes-
dienst mit Abendmahl. Pfrn. Schnarre

Ev. Kirchengemeinde 
Stift Quernheim  

Ev. Kirchengemeinde 
Stift Quernheim
An der Stiftskirche 9
32278 Kirchlengern
Telefon (0 52 23) 7 28 02
Mo u. Fr 8 bis 12, Do 14 bis 18 Uhr, 
Ansprechpartnerin Britta Neiss

Sonntag, 03.04., 9.45 Uhr
Begrüßungsgottesdienst für Pfarrer 
Christian Lassen, Abendmahl und Kin-
dergottesdienst. Musikalisch ausgestal-
tet von dem Kirchenchor und der Band 
Aufatmen. Im Anschluss an den Gottes-
dienst Kirchcafé im Gemeindehaus.
Donnerstag, 07.04., 19 Uhr
Passionsandacht mit dem Posaunenchor
Sonntag, 10.04., 9.45 Uhr
Gottesdienst
Donnerstag, 14.04., 16 Uhr
Gottesdienst in der Seniorenresidenz 
Klosterbauerschaft
Donnerstag, 14.04.,19 Uhr
Passionsandacht mit der Band Aufatmen
Sonntag, 17.04., 10.30 Uhr 
Vorstellungsgottesdienst der Konfirman-
dinnen und Konfirmanden mit der Band 
„Young Crops“
Gründonnerstag, 21.04.,19 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
Karfreitag, 22.04., 15 Uhr
Gottesdienst mit dem Kirchenchor
Ostersonntag, 24.04., 10.30 Uhr
Familiengottesdienst mit dem Event-
chor und dem Posaunenchor. Vor dem 
Gottesdienst um 9 Uhr Frühstück im 
Gemeindehaus. Nach dem Gottesdienst 
Ostereiersuchen für die Kinder. 
Ostermontag, 25.04., 9.45 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl und dem 
Kirchenchor

Konfirmation am 17. April
Maurice Arndt, Nico Becker, Jan 
Bergmann, Timo Budesheim, Jen-
nifer Deppe, Robin Diedrichsen, 
Julian Grothaus, Henrike Heinis, 
Mirco Karpinski, Katharina Lenk, 
Dorothee Lühmann, Loris-Martin 
Mendrina, Vanessa Radzio, Julia 
Ramhorst, Leon Ramhorst, Nils-
Luca Reschke, Jan Phillip Schmidt, 
Nils Stockdreher, Luna-Isabel Tau-
benheim, Gina Tiemeyer, Alexan-
der Weiß, 

Ev. freie Gemeinde 
Kirchlengern  

Ev. Freie Gemeinde Kirchlengern
Lübbecker Str. 26, Pastor Uwe Döll, 
Tel. (05223) 81 981 30

Jeden Sonntag um 10 Uhr Gottesdienst 
(mit Kindergottesdienst) 
jeden 2. Sonntag mit Abendmahlsfeier, 
um 9.30 Uhr Gebetsgemeinschaft
jeden Sonntag 9.45 - 11.15 Uhr 
Kindertreff für Kinder von 4 - 10 Jahren
(Leitung: Volker Pauck)
jeden 1. Sonntag im Monat 
Happy High Noon nach d. Gottesdienst 



05.04. Dienstag

26.04. Dienstag

12.04. Dienstag

19.04. Dienstag

11.04. Montag

25.04. Montag

18.04. Montag

13.04. Mittwoch

27.04. Mittwoch

28.04. Donnerstag

29.04. Freitag

20.04. Mittwoch

06.04. Mittwoch

04.04. Montag

01.04. Freitag

15.04. Freitag

08.04. Freitag

07.04. Donnerstag

14.04. Donnerstag

21.04. Donnerstag

12.00 bis 13.30 Uhr
Ev. Gemeindehaus
MITTAGSTISCH
Kirchlengern, Auf der Wehme 8

12.00 bis 13.30 Uhr
Ev. Gemeindehaus
MITTAGSTISCH
Kirchlengern, Auf der Wehme 8

12.00 bis 13.30 Uhr
Ev. Gemeindehaus
MITTAGSTISCH
Kirchlengern, Auf der Wehme 8

19.00 Uhr 	 Lichtblick
BLACK SWAN

19.00 Uhr
Ev. Kirche Kirchlengern
MUSIKALISCHE 
PASSIONSANDACHT
20.00 Uhr 	 Lichtblick
FASTEN AUF ITALIENISCH

19.00 Uhr
Ev. Kirche Kirchlengern
MUSIKALISCHE 
PASSIONSANDACHT
20.00 Uhr 	 Lichtblick
VON MENSCHEN UND GÖTTERN 

19.00 Uhr
Ev. Kirche Kirchlengern
MUSIKALISCHE 
PASSIONSANDACHT
20.00 Uhr 	 Lichtblick
DAS LABYRINTH DER WÖRTER 

12.00 bis 13.30 Uhr
Ev. Gemeindehaus
MITTAGSTISCH
Kirchlengern, Auf der Wehme 8

20.00 Uhr 	 Lichtblick
FASTEN AUF ITALIENISCH

15.00 Uhr KinderFerienLichtblick
WO DIE WILDEN KERLE WOHNEN 
17.00 Uhr KinderFerienLichtblick
WO DIE WILDEN KERLE WOHNEN
12.00 bis 13.30 Uhr
Ev. Gemeindehaus
MITTAGSTISCH
Kirchlengern, Auf der Wehme 8

20.00 Uhr 	 Lichtblick
BLACK SWAN 

12.00 bis 13.30 Uhr
Ev. Gemeindehaus
MITTAGSTISCH
Kirchlengern, Auf der Wehme 8

20.00 Uhr
Forum der Gesamtschule
MINDENER STICHLINGE
In der Mark 30

20.00 Uhr 	 Lichtblick
DAS LABYRINTH DER WÖRTER

12.00 bis 13.30 Uhr
Ev. Gemeindehaus
MITTAGSTISCH
Kirchlengern, Auf der Wehme 8

20.00 Uhr 	 Lichtblick
VON MENSCHEN UND GÖTTERN

20.00 Uhr 	 Lichtblick
ANOTHER YEAR

11.00 Uhr
AWO-Begegnungszentrum
OSTEREIERSUCHEN
des AWO-Ortsvereins Südlengern, 
Schimmelkamp 23

20.00 Uhr 	 Lichtblick
POLL

20.00 Uhr 	 Lichtblick
HEREAFTER

20.00 Uhr 	 Lichtblick
DAS LABYRINTH DER WÖRTER

15.00 Uhr KinderFerienLichtblick
PAULAS GEHEIMNIS 
17.00 Uhr KinderFerienLichtblick
PAULAS GEHEIMNIS
20.00 Uhr 	 Lichtblick
BLACK SWAN

12.00 bis 13.30 Uhr
Ev. Gemeindehaus
MITTAGSTISCH
Kirchlengern, Auf der Wehme 8 

15.00 Uhr KinderFerienLichtblick
DIE KLEINEN BANKRÄUBER 
17.00 Uhr KinderFerienLichtblick
DIE KLEINEN BANKRÄUBER 

20.00 Uhr 	 Lichtblick
VON MENSCHEN UND GÖTTERN

20.00 Uhr 	 Lichtblick
FASTEN AUF ITALIENISCH

16.00 bis 20.00 Uhr
Ev. Gemeindehaus 
Stift Quernheim
BLUTSPENDETERMIN
17.00 bis 18.00 Uhr
Bauernbad Rehmerloh
SPRECHSTUNDE MIT BÜRGER-
MEISTER RÜDIGER MEIER
20.00 Uhr 	 Lichtblick
WE WANT SEX
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02.04. Samstag

30.04. Samstag

16.04. Samstag

09.04. Samstag

10.04. Sonntag03.04. Sonntag

24.04. Sonntag

13.30 Uhr
Sportplatz Friedenstal
FUSSBALL-BEZIRKSLIGA
D-Junioren: RW Kirchlengern - VfL Theesen

20.00 Uhr 	       Lichtblick
WE WANT SEX

22.04. Freitag

20.00 Uhr 	 Lichtblick
BLACK SWAN

23.04. Samstag
20.00 Uhr 	       Lichtblick
POLL

15.00 Uhr KinderFerienLichtblick
DER DOLCH DES BATU KHAN 
17.00 Uhr KinderFerienLichtblick
DER DOLCH DES BATU KHAN 

13.30 Uhr
Sportplatz Friedenstal
FUSSBALL-BEZIRKSLIGA
D-Junioren: RW Kirchlengern FT Dützen

20.00 Uhr 	       Lichtblick
HEREAFTER

16.15 Uhr
Sportplatz Friedenstal
FUSSBALL-BEZIRKSLIGA
C-Junioren: RW Kirchlengern - TuS 08 Senne I

20.00 Uhr 	       Lichtblick
ANOTHER YEAR

11.00 Uhr
Sportplatz Friedenstal
FUSSBALL-BEZIRKSLIGA
B-Junioren: RW Kirchlengern - RW Rehme

20.00 Uhr 	       Lichtblick
ANOTHER YEAR

9.30 Uhr
Gaststätte Bohne
SPORTKEGELN-WN-LIGA
Herren: KSK 2 - SpG BSV OstBevern/SC 
Recklinghausen 1

11.00 bis 17.00 Uhr     
Feuerwehrmuseum 
Häverstraße 188,  Tel.:  05223/73792 

11.00 Uhr
Sportplatz Friedenstal
FUSSBALL-BEZIRKSLIGA
A-Junioren: RW Kirchlengern - TBV Lemgo

11.00 bis 16.00 Uhr
Ev. Kirche Hagedorn
35. JAHRESFEST DES BLAUEN 
KREUZES
in der ev. Kirche

12.30 Uhr
Gaststätte Bohne
SPORTKEGELN-BEZIRKSKLASSE
Herren: KSK 4 - SG Begatal/Extertal 1

14.00 Uhr
Sporthalle Gesamtschule
BASKETBALL-BEZIRKSLIGA
Herren: RW Kirchlengern 1- DJK Rheda 2

15.00 Uhr
Elsesportplatz
FUSSBALL-BEZIRKSLIGA
Herren: RW Kirchlengern - Bünder SV

16.00 Uhr
Sporthalle Gesamtschule
BASKETBALL-BEZIRKSLIGA
Herren: RW Kirchlengern 1 - TuRa Espelkamp

18.00 Uhr
Sporthalle Gesamtschule
BASKETBALL-BEZIRKSLIGA
Damen: RW Kirchlengern - BBG Herford

20.00 Uhr 	       Lichtblick
WE WANT SEX

11.00 bis 17.00 Uhr     
Feuerwehrmuseum 
Häverstraße 188,  Tel.:  05223/73792 

20.00 Uhr 	       Lichtblick
POLL

9.30 Uhr
AWO-Begegnungszentrum
FREITAGSFRÜHSTÜCK
des AWO-Ortsvereins Südlengern, 
Schimmelkamp 23 

15.00 Uhr KinderFerienLichtblick
PETERCHENS MONDFAHRT 
16.00 bis 20.00 Uhr
Grundschule Kirchlengern 
BLUTSPENDETERMIN
Lübbecker Straße

17.00 Uhr KinderFerienLichtblick
PETERCHENS MONDFAHRT 17.04. Sonntag

11.00 Uhr
Sportplatz Friedenstal
FUSSBALL-BEZIRKSLIGA
B-Junioren: RW Kirchlengern - TuS Jöllenbeck

15.00 Uhr
Elsesportplatz
FUSSBALL-BEZIRKSLIGA
Herren: RW Kirchlengern - FC Bad Oeynhausen II

20.00 Uhr 	       Lichtblick
HEREAFTER

29



L
E

S
E

R
S

E
R

V
IC

E

30



Medizinischer Notdienst

Zentrale Notfallpraxis

Zahnärztlicher Notdienst
Tel. 05223 - 82 97 97

Kinderarzt

Augenarzt

Gynäkologie

Hals-Nasen-Ohrenarzt

Notdienstbereitschaft der Apotheken
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Den diensthabenden Arzt bitte bei der 
Zentralen Notfallpraxis erfragen, Tele-
fon 05223 / 192 92

Fachärztlicher Notfalldienst bei 
akuten Beschwerden in Frau-
enheilkunde und Geburtshilfe. 
Samstag 8 Uhr bis Montag 7 Uhr 
und Mittwoch 13 Uhr bis Donners-
tag 7 Uhr sowie an Feiertagen. 
Tel. 0160 / 96 95 66 92

Den diensthabenden Arzt bitte bei 
der Zentralen Notfallpraxis erfra-
gen. Tel. 05223 / 192 92

Der wöchentliche Notdienst beginnt frei-
tags um 12 Uhr und endet am darauffolgen-
den Freitag um 8 Uhr morgens. In der Zeit  
von 22 -  8 Uhr übernehmen den Notdienst 
die HNO-Kliniken in Minden oder  Bielefeld.
Feste Kernsprechstunde am Wochenende 
oder Feiertag ist von 10 - 12 Uhr und von 
17 - 18 Uhr. Am Mittwoch nachmittag findet 
die feste Sprechstunde von 17-18 Uhr statt.

Die Bereitschaft der Apotheken dient der Sicherstellung der Arzneimittelversorgung in Notfällen. Sie wird vom 
Apotheker über die reguläre Dienstzeit hinaus geleistet. Wir bitten Sie daher, die Notdienstbereitschaft abends ab 
22 Uhr und am Wochenende sowie in der Zeit von 13 bis 15 Uhr nur in echten Notfällen in Anspruch zu nehmen.

Täglich 8-18 Uhr
Mittwoch ab 13 Uhr
Freitag 18 Uhr bis Montag 8 Uhr
0180 / 55 44 100

01.04.  Dr. Micheely,  Herford
Tel. 0 52 21 / 20 35
01.-08.04. Frau Zeides,  Bünde
Tel. 0 52 23 / 1 42 82
08.-15.04. Dr. Wrede, Herford
Tel. 0 52 21 / 5 61 07
15.-22.04. Herr Neufeld, Herford
Tel. 0 52 21 / 31 28 12
22.-23.04. Herr Teichrieb, Bad 
Oeynhausen, Tel. 0 57 31 / 2 21 03
24.-25.04. Herr Niewöhner, 
Herford, Tel. 0 52 21 / 34 28 42
26.-29.04. Dres. Walter,  Bünde,
Tel. 0 52 23 / 29 99
29.-30.4. Dr. von Gumberz, 
Herford, Tel. 0 52 21 / 5 61 07

Viktoriastr. 19, Bünde
Täglich 18 - 21 Uhr
Mi u. Fr. 13 - 20 Uhr
Samstag und Sonntag 8-20 Uhr
Tel. 1 92 92
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